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Durchbruchsverſuche kroh des Maſſeneinſatzes ſowjetiſcher Truppen blutig zurückgeſchlagen

Heftige Luftangriffe auf Nachſchub Linien19 britiſche Flugzeuge
am Montag abgeſchoſſen
Berlin, 13. Okt. Jm Laufe des Mon-

tag nachmittag flogen mehrere Verbände
britiſcher Kampfflugzeuge unter ſtarkem
Jagdſchutz in das Küſtengebiet bei Calais
ein. Starke deutſche Abwehr verhinderte die
Briten, planmäßig anzugreifen und fügte
der britiſchen Luftwaffe wieder ſchwere Ver
luſte zu. Nach bisher vorliegenden Mel
dungen wurden eine Briſtol-Blenheim und
18 SpitfireFagdflugzeuge durch deutſche
Jäger abgeſchoſſen.

Jnnerhalb 24 Stunden
100 sowjetflugzeuge vernichtet

Berlin, 13. Okt. Im Laufe des geſtri
gen Tages ſchoſſen an der Oſtfront in Luft
kämpfen deutſche Kampfflugzenge und Jäger
45 Sowjetflugzenge ab. Flak vernichtete
14 ſowjetiſche Flugzenge. Durch Bomben
weffer auf Flugvlätze wurden 40 Flugzeuge
am Boden zerſtört. Jnsgeſamt wurden alſo
innerhalb 24 Stunden 100 Sowjet- Flug
zenge vernichtet.

Außerdem griffen geſtern Verbände der
deutſchen Luftwaffe Hafen und Kaianlagen
von Odeſſa mit großem Erfolg an. Zahl
reiche Treffer beſchädigten Verladerampen
und ſonſtige Kran- und Verladeanlagen.
Andere deutſche Kampfflugzeuge bombar
dierten auf der Fiſcherhalbinſel erneut ſow
jetiſche Barackenlager. Bombentreffer ſetzten
mehrere der Baracken in Brand. Mit Bord-
waffen wurden Teile der aus dem Lager
fliehenden Bolſchewiſten bekämpft. Bei wirk
ſamen Angriffen auf die Murmanbahn
wurden mehrere Bahnhöfe zertrümmert und
Gleis- und Bahnanlagen unterbrochen und
beſchädigt.

Wirkſame Angriffe der deutſchen Luft
waffe richteten ſich geſtern im Südteil der
Oſtfront gegen Flugplätze und Eiſenbahn
linien im Donezbecken. Volltreffer in
Hallen, Unterkünften und ſonſtigen Gebäu-
den richteten ſchwere Zerſtörungen an.
Eiſenbahnlinien die wichtige Jnduſtrieſtädte
im Donezbecken verbinden. wurden an
vielen Stellen unterbrochen, ſechs Eiſen
bahnzüge und vier Lokomotiven vollkommen
zerſtört, zwanzig weitere Züge und zwei
Lokomotiven beſchädigt.

Durchſichtige britiſche Gerüchte
Berlin, 13. Okt. Verſchiedene Preſſe

meldungen aus England in den letzten
Tagen befaſſen ſich erneut mit angeblichen
deutſchen Friedensſondierungen.So ſoll u. a. der engliſche Außenminiſter
Eden in Mancheſter am 25. Oktober zu
dieſem Thema Stellung nehmen. Die Abſicht,
die dieſen bewußt falſchen, ebenſo dummen
wie durchſichtigen Ausſtreuungen zugrunde
liegt, iſt folgende:

Die engliſche Regierung iſt ſich
im klaren, welch furchtbare Niederlage ihr
und der engliſchen Sache durch den Sieg
Deutſchlands über die Sowjets und den da
durch bedingten endgültigen Ausfall dieſes
letzten Bundesgenvſſen auf dem Kontinent
zugefügt worden iſt. Sie fürchtet daher
mit Recht ernſte Reaktionen auf dieſe
Niederlage im engliſchen Volk dem
man ſo lange einen Sieg der Sowjetunion
über Deutſchland vorgegaukelt hat, und ſucht
nun verzweifelt nach irgendeiner Formel,
um die deutſchen Erfolge zu ſchmälern und
die eigene kriegsentſcheidende Niederlage
zu verwiſchen. So werden alſo flugs deutſche
Friedensſondierungen erfunden in der Hoff
nung, das engliſche Volk werde ſich ſagen,
ein ſolches deutſches Friedensangebot könne
doch nur als ein Schwächezeichen Deutſch
lands ausgelegt werden, und es müſſe daher
mit den deutſchen Siegen nicht weit her und
feſt die deutſche Sache ſelbſt ſchlecht beſtellt

n.

Der Führer hat in ſeiner letzten Rede
endgültig feſtgeſtellt, daß nunmehr eine ganz

Aus dem Führerhaupkquarkier, 13. k.
mando der Wehrmacht gibt bekannk:

Das Oberkom

Die Zahl der, in der Doppelſchlacht von Brjanſk und Wjasma bisher
eingebrachten Gefangenen iſt auf mehr als 350 000 geſtiegen. Sie iſt noch

ſtändig im Wachſen.

Die im Raum von Brjanſk und Wjasma
ein geſchloſſenen Sowjettruppen machten im
Laufe des geſtrigen Tages unter dem Einſatz
ihrer letzten Kräfte verzweifelte Ausbruchs-
verſuche, bei deren Abwehr ſie jeweils mit
ſchweren blutigen Verluſten zurückgeſchlagen
wurden. Die Bolſchewiſten gingen im Raum
von Brjanſk in einer Tiefe von 15 Gliedern
und in breiten Wellen gegen die deutſchen
Stellungen vor. Alle dieſe Durchbruchsver
ſuche ſcheiterten trotz des Maſſeneinſatzes
ſowjetiſcher Truppen im deutſchen Feuer.
Deutſche Panzerkräfte und deutſche Jnfan
terie ſtießen im Angriff tief in die bolſche
wiſtiſchen Maſſen hinein. Die Bolſchewiſten
hatten an allen Stellen ungewöhnlich ſchwere
Verluſte.

Bei Wjasma rannten die zuſammenge-
drängten Bolſchewiſten in verbiſſenen Jnfan
terieangriffen mit nur noch geringer Ar
tillerieunterſtützung gegen die deutſchen Stel
lungen an. Teile eines deutſchen Panzer
regiments brachen in die zurückflutenden
ſowjetiſchen Truppen ein und verhinderten
ein erneutes Feſtſetzen der Bolſchewiſten.

Die im Rahmen der großen Vernichtungs
ſchlacht im mittleren Teil der Oſtfront ein

geſetzten deutſchen Kampf und Jagdflug-
zeuge waren geſtern wieder beſonders er
folgreich. Heftige Angriffe wurden gegen
die für die Sowjets ſo wichtigen Nachſchub
linien geführt.

Verſchiedene Eiſenbahnſtrecken wurden
mehrfach unterbrochen. Acht Züge, darunter
ein Munitionszug und zwei Betriebsſtoff
keſſelwagenzüge, ſowie acht Lokomotiven wur
den durch Bomben und Bordwaffen in Brand
geſchoſſen und vernichtet. Jm Verlaufe die
ſer Angriffe erhielten weitere 41 Züge und
10 Bahnhöfe ſchwere Beſchädigungen.

Erhebliche Verluſte an Material erlitten
die Bolſchewiſten bei der Bekämpfung von
anzeranſammlungen und Fahrzeugkolon

nen, die ſich vor dem Bombenhagel der deut
ſchen Kampfflugzeuge nicht mehr in Sicher-
heit bringen konnten.

Auch die zur Unterſtützung des Heeres
eingeſetzten Verbände griffen in die große
Vernichtungsſchlacht ein, zerſtörten Bunker
und Feldſtellungen und ſetzten zwei Lang-
rohrgeſchütze, drei Flakbatterien ſowie drei
Geſchützſtellungen und ſieben MGNeſter
anßer Gefecht. 329 Laſtkraftwagen wurden in
Brand geworfen oder durch Volltreffer voll
kommen vernichtet

Moskau durch GPU abgeſperrk
nicht einmal kaukaſiſche Elikekruppen konnken die Südfronk halken

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
rd. Helſinki, 13. Okt. Die neue Phaſe

des Oſtfeldzuges erweckt in der finniſchen
Oeffentlichkeit das größte Jntereſſe. Beſon
deres Intereſſe hat die in Helſinki einge
troffene Nachricht erregt, daß Moskan
von GPU-Verbändenabgeſperrt
ſet, die die Zivilbevölkerung am Verlaſſen
der Stadt hindern. Die Maßnahme erfolge,
damit die Rückzugsbewegungen der Bolſche
wiſten nicht etwa durch einen Flüchtlings-
ſtrom geſtört werden.

Neben zahlreichen groß herausgebrachten
Meldungen über die vollſtändige Niederlage
Budjennys unterſtreichen die Zeitungen vor
allem die Moskauer Meldungen, die auf die
für die Rote Armee äußerſt kritiſche
Lageanallen Abſchnitten der Front
hinweiſen und zugeben, daß die ſowjetiſchen
Stellungen außerordentlich gefährdet ſeien.
Am Aſowſchen Meer hatte nicht einmal der
in aller Eile durchgeführte Einſatz kaukaſi
ſcher Elitetruppen helfen können, auf die
Budjenny ſeine ganze Hoffnung geſetzt hatte.

Jn einem Moskauer amtlichen Bericht
geben die Sowjets zu, Brjanſk ge
räumt zu haben. Die immer bedrohlicher
werdende Lage der Sowjettruppen wird be
ſtätigt durch ſowjetiſche Zeitungsartikel.
Die „Prawda“ unterſtreicht zum Beiſpiel:
„Die Gefahr iſt ſo groß, daß jede Selbſtzu
friedenheit ein Verbrechen wäre. Wir dür-
fen uns nicht in der Hoffnung wiegen, daß
Hitlers Blitzkrieg mißglückt und es uns ge
lingen könnte, ihn in einer ſchnellen Schlacht
zu beſiegen.“ „Kraßnaja Swesda“ ſtellt zur
Kriegslage feſt, daß die deutſchen Truppen
immer noch an Mannſchaften und Material
überlegen ſeien. Die ſowjetiſchen Truppen
hätten ſich daher ſowohl im Brjanſk- wie

im Wijasma Abſchnitt zurückztehen müſſen.
Das Blatt ruft ſchließlich alarmierend aus:
„Unſere Jnduſtrien längs des Aſowſchen
Meeres ſind in wirklicher Gefahr. Der
Feind verſucht jetzt nach dem Donezbecken
vorzudringen Die durch die neue deutſche
Offenſive geſchaffene Gefahr fordert die
größten Opfer von uns.“

Als Troſt für die vernichtende Nieder
lage der Sowäjets, die gleichzeitig die Eng
lands iſt, verſucht man jetzt in London,
eine Bombenoffenſeve gegen
Deutſchland und Jtalien anzukündigen. Jn der Betrachtung über Eng
lands Bombenſtrategie ſchreibt die „Sunday
Times“ über die bisherigen Schwierig-
keiten: wenn man eine Politik auf lange
Sicht betreibe, müßten die Ziele zwangs-
läufig ſtändig wechſeln und das Programm
dauernd nach den Erforderniſſen des Krie
ges geändert werden. Wenn jetzt eine
Offenſive in Gang kommen ſolle, müſſe man
mit dem Verluſt von mehreren Tauſend
ſchweren Maſchinen im Monat rechnen.

Ein nicht genannter Militärſachverſtän
diger, ſo berichtet die amerikaniſche Agentur
Aſſociated Preß aus London habe die Ent-
ſendung der zur Zeit in Jran verfügbaren
britiſchen Truppen nach Norden ver-
langt, um den Sowjets bei der Verteidigung
des Aſowſchen Meeres und der Kaukaſus-
ſtellung zu helfen. Es werde aber, ſo heißt
es in der Meldung, bezweifelt, ob die Trup-
pen noch rechtzeitig dort eintreffen
könnten.

Ueberhaupt, meldet Aſſociated Preß wei-
ter, ſeien ſämtliche britiſchen Militärs der
Anſicht, daß die engliſch- amerikaniſche Hilfe
zu ſpät kommen würde.

klare militäriſche Entſcheidung
zwiſchen Deutſchland und Eng
band herbeigeführt werden wird. Erſt wenn
die Waffen geſprochen haben und als Folge
davon die Clique der Herren Churchill,
Eden und Genoſſen, die das engliſche Volk

ins Unglück gebracht haben, von dieſem ſelbſt
beſeitigt ſein wird, wird die Zeit gekommen
ſein, um von Friedensſondierungen zu
reden. Es werden aber dann nicht deutſche
Friedensfühler ſein, von denen geſprochen
werden dürfte, ſondern allein engliſche.
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Der Angriff im Osten
voller Angriffsbewegung befindliche

1200 Kilometer breite deutsche Front im Osten
Die in

nach dem OKW. Bericht vom 12. Oktober.
(Kartendienſt Erich Zander)

Churchill pfeift
den Dudelsack
Von unserer Berliner Schriftleitung S

Eine ganz eigenartige plutokratiſch-bol
ſchewiſtiſche Symphonie bietet ſich heute der
Welt. Man kann nicht gerad- ſagen, daß der
Zuſammenklang irgendeine Harmonie ver
riete, im Gegenteil, die Diſſonanzen ſind ſo
kraß wie der Gegenſatz zwiſchen einem Lord
und einem verlauſten Politruk. Während
die Bolſchewiſten in Moskau unter den
Hammerſchlägen der deutſchen Wehrmacht
wie trunkene Wodkabrüder toben und dabei
unfreiwillig Geſtändnis um Geſtändnis der
verzweifelten Lage ablegen, verſucht Eng
land nach dem erſten Schreck, in dieſes
Chaos durch die milde Stimme des Dudel-
ſackes einen Hoffnungsſchtmmer zu bringen.
Einen Dubdelſackpfeifer nennt ein Blatt
Herrn Churchill und es hat nicht ſo ganz
unrecht damit. Beſchwichtigende Melodien
ſcheinen dem engliſchen Premier heute wich
tiger denn je, da ein gewaltiges Rauſchen
der Empörung, der Hoffnungsloſigkeit und
der Ausſichtsloſigkeit für die Zukunft durch
das engliſche Volk geht. So ergibt ſich das
merkwürdige Schauſpiel, doß Moskau, das
in erſter Linie intereſſiert iſt. ſeiner verzwei
felten Stimmung ziemlich offen freien Lauf
läßt, während London denn auch ſchwach
zitternd Hoffnung vortäuſcht.

Während der Kommentator des Londoner
Rundfunks gähnend in den Aether brummt,
daß ſich in den letzten 24 Stunden am öſt
lichen Kriegsſchauplatz eigentlich nichts
Weſentliches ereignet habe, iſt der „Rote
Stern“. das Blatt der bolſchewiſtiſchen
Armee, anderer Meinung, indem es ſagt,
daß die numeriſche Ueberlegenheit an Ma
ſchinen und Material an den Angriffs
abſchnitten völlig in deutſcher Hand wäre.
„Der Gefahr, die durch die neue deutſche
Offenſive heraufbeſchworen iſt; können wir“,
ſo ſchreibt das Blatt, „nur begegnen, wenn
wir an unſer Blut appellieren.“ Außer dem
„Roten Stern“ gibt auch die „Prawda“ die
militäriſche Kataſtrophe an der Zentralfront
und am Aſowſchen Meer zu. Ja, die Sow
jets beurteilen die Lage anſcheinend ſchon ſo
ſchwarz, daß ſie ſich ſelbſt an den brüchigſten
aller Strohhalme, an die engliſche Hilfe,
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klammern. Dies iſt der Fall, wenn der „Rote
Stern“ eine ſofortige Koordinierung der
britiſchen und bolſchewiſtiſchen Wehrkräfte

zu einem Maſſenangriff gegen
Deutſchland fordert. Der „Rote
Stern“ vergißt dabei, daß Beaverbrook und
Harriman nach ihrer Rückkehr wohl Re
klame gemacht haben mit der Feſtſtellung,
daß den Sowjets alles verſprochen worden
iſt, was ſie gefordert haben, aber keiner von
beiden konnte verſichern, daß das Ver
ſprochene auch geliefert wird. Vorläufig
iſt als einzige Morgengabe der neuen Ver
bündeten lediglich ein optimiſtiſches Lächeln
greifbar. London ſcheint den Sowjets ſagen
zu wollen: „Was braucht ihr Hilfe, da vhne
hin nur die Keilſpitzen der deutſchen Armeen
die Front durchbrochen haben!“ In die Zahl
der Gefangenen, meint Reuter, ſind ja auch
die Ziviliſten mit eingerechnet worden. Aber
das iſt noch nicht alles.

Den Schlager Churchills in der augen
blicklichen Situation bildet die von ihm in
die Preſſe gebrachte Meldung, Deutſch
land hätte Friedensfühler ausgeſtreckt. Das ſoll alſo heißen, Deutſchland
fühle ſich ſo ſchwach, daß es nicht mehr
weiterkämpfen könne. Das iſt ja ſchon
immer ſo, daß nicht der Geſchlagene, ſondern
der Sieger in ungezählten Schlachten win
ſelnd um Frieden bittet. Churchill jeden
falls mutet ſeinem Volke zu, dieſen Unſinn
zu glauben. Dieſe Dudelſackmuſik ſoll
offenbar den Schreck im Lande ob der
Hiobsbotſchaften im Oſten mildern. Das Ei
des Kolumbus ſieht Churchill darin, nach
Vogel. Strauß den Kopf in den Sand zu
ſtecken und mit dem Gefieder immer nur
von Sieg zu wedeln.

Weil wir gerade von Kolumbus reden,
deſſen Angriff auf Amerika ſich zum
449. Male jährt, wundert es uns, daß
Rooſevelt aus dieſem Anlaß nicht eine
große Rede gehalten hat, in der er Kolum-
bus als Beweis dafür anführt, daß die
Nazis USA exrobern wollen, daß Kolumbus
alſo ſozuſagen nur den Spähtrupp der
kommenden Jnvaſion bildete. Admiral
Stark ſcheint aber dieſe Möglichkeit in Rech
nung zu ſtellen, denn in einem Jnterview
der „Daily Mail“ gibt er ganz großartige
Zuſammenarbeit der britiſchen und ameri
kaniſchen Flotte von ſich. Er will eine
Kriegszone quer durch den At
lantik nach Jütland ziehen und die
amerikaniſche Kriegsflotte in die vorderſte
Feuerlinie bringen, alſo ſozuſagen eine
Atlantikfront gegen die modernen Kolum-
buſſe bilden. Vorausſetzung für die Durch
führung dieſes großartigen Planes wäre
allerdings, daß England ünd. vielleicht auch
Portugal Stützpunkte ſo der ſo zur Ver
fügung ſtellen, eine Zumutung, die, was
Portugal betrifft, ſchon längſt beantwortet
iſt. Jn der amerikaniſchen Preſſe zweifelt
man nicht daran, daß Churchill bereit wäre,
im Zeichen dieſer britiſch- amerikaniſchen
Zuſammenarbeit ſogar noch Gibraltar und
Stützpunkte in den afrikaniſchen Kolonien
abzugeben, nur um ſeinen Kurs halten zu
können. Die Atlantikfront wird nun
in den Vordergrund geſchoben, während
doch die Moskauer Konferenz von der ge
meinſamen Oſtfront ſprach. Man weiß
aber zweifellos zum mindeſten an den offi
ziellen Stellen in London und Moskau nur
zu gut, daß dort die deutſche Wehrmacht
das große Wort führt und daß weder die
Plutokraten noch die Bolſchewiſten ein ent
ſcheidendes Wort mitzureden haben. Da
nützen bolſchewiſtiſche Wodkaflüche ebenſo
wenig wie das Dudelſackpfeifen des Herrn
Churchill.

Der Bericht des OKW.:

Planmäßiger Verlauf an der Oſtfronk
Mancheſter und Hull mit guter Wirkung angegriffen

Aus dem Führerhauptquartier,n t Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
ekannt:

Die Operativnen an der Oſtfront nehmen ihren
planmäßigen Verlauf.

Bei der Verfolgung der in der Schlacht am
Aſowſchen Meer entkommenen Reſte des Gegners
wurde ein ſowjetiſcher Verband eingeholt und ver
nichtet. 1100 Gefangene und 33 Geſchütze fielen in
unſere Hand. Jm Kampfraum voſtwärts des Dnjepr
hat rin krogtiſches Regiment die Feuerprobe be
ſtanden.

Die Vernichtung der bei Wjasma eingeſchloſſe
nen Kräfte ſteht vor dem Abſchluß.

Vor Leningrad wurden wiederholte Ausbruchsverſuche unter ſchwerſten Verluſten des Geg
ners abgewieſen.Kampfflugzeuge bombardierten in der letzten
Nacht kriegswichtige Anlagen in Moskau. Jm
Kampf gegen Großbritannien griffen Kampfflug
zeuge in der Nacht zum 13. Oktober das Jnduſtrie
zenktrum Mancheſter ſowie die Hafenſtadt Hull
mit guter Wirkung an. Weitere Luftangriffe rich
teten ſich gegen Flugplätze und Hafenanlagen in
Oſt und Südoſtengland. Ein Kampfflugzeug ver

fenkte oſtwärts Gregt Yarmpvuth ein Handelsſchiff
von 8000 BRT. Fernkampfartillerie des Heeres und
der Kriegsmarine beſchoſß mit bepbachteter Wirkung
die Funkanlage von Dover.

Jm Kanalgebiet ſchoſſen deutſche Jäger am
geſtrigen Tage ſechs, Vorpoſtenbopte zwei britiſche
Flugzeuge ab.

Jn Nordafrika führten deutſch italieniſche
Truppen in der Nacht zum 10. Oktober vor Tobruk
einen erfolgreichen örtlichen Angriff durch. Ein
von Panzern unterſtützter britiſcher Gegenangriff
wurde abgewieſen. Jn der Nacht zum 12. Oktober

wurden Stadt und Hafen von Tobruk bombar-
diert, in Luftkämpfen fünf britiſche Jäger abge
ſchoſſen.In ver letzten Nacht flog eine größere Anzahl
britiſcher Bomber nach Nordweſt, Weſt und
Süddeutſchland ein und warf an zahlreichen
Orten Spreng- und Brandbomben. Die Zivil
bevölkerung hatte Verluſte an Toten und Verletzten.
An verſchiedenen Orten wurden Gebäude zerſtört
oder beſchädigt. Nachtjäger ſchoſſen neun, Flak
grtillerie vier britiſche Bomber ab.

Nur drei eigene Verluſte
Berlin, 13. Okt. Die deutſche Luftwaffe

hat im Laufe des Sonntags, 12. Oktober,
und in der Nacht zum Montag, 13. Oktober,
der britiſchen Luftwaffe ſchwere Verluſte zu
gefügt. Deutſche Jäger haben im Kanal
gebiet am Tage ſechs britiſche Flugzeuge
abgeſchoſſen. Jn Luftkämpfen über nord
afrikaniſchem Gebiet haben die Briten fünf
Flugzeuge verloren. Nachtjäger brachten in
der Nacht zum Montag bei britiſchen Ein
flügen ins Reichsgebiet wmeun und Flak
artillerie vier britiſche Bomber zum Ab
ſturz. Ferner haben deutſche Vorpoſtenboote
drei urſprünglich ſind nur zwei gemeldet
worden britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen,
ſo daß die britiſche Luftwaffe an einem ein
zigen Tage 27 Flugzeuge eingebüßt hat. Die
deutſche Luftwaffe hat im gleichen Zeitraum
nur drei Flugzeuge verloren.

Grangaken in die Funktürme von Dover
die engliſche Küſte im Feuer deutſcher Fernkampfgeſchüße

Von Kriegsberichter Hans Biallas
(PK) Bei der Kriegsmarine, 13. Okt. Wir

ſtehen hochoben auf der ſteilen Küſte neben
dem Bunker, der die Meßſtelle einer Fern
kampfbatterie birgt. Den Horizont grenzt
das gelbleuchtende Band der engliſchen
Küſte. Zum Greifen nahe erſcheint es und
doch müſſen die Fernkampfbatterien heran,
wenn wir einmal kurz hinüberlangen
wollen.

Das ſoll heute geſchehen. Der Alarm
der Batterien hat uns herbeigerufen, und
nun warten wir auf die Meldung. Die
Kameraden haben ihre Fernkameras aufge
baut, um vei der günſtigen Sicht, die zu
unſerem Glück immer beſſer wird, die Wir
kung im Bilde feſtzuhalten. Es gilt heute
der JFunkſtation von Dover, deren Gruppen
hoher Maſten mit dem bloßen Auge aus
zumachen ſind. Ueber uns ziehen Staffeln
deutſcher Jäger dahin, die von drüben kom
men. In weiter Ferne, wo unſer Hafen
liegt, dröhnt Geſchützfener, da ſcheint der
Tommy wieder einmal einzufliegen. Er
wird gleich eine überraſchende Antwort be
kommen.

Aus dem Bunker ertönt ein Ruf: „Ab
gefeuert!“ Wir ſind in höchſter Spannung,
dauert es doch noch eine ganze Weile, bis

der Schuß drüben ankommt. Laut zählt ein
Soldat die Sekunden. Da kommt von rück
wärts der Donner des Geſchützes, Jetzt
müſſen wir gleich den Aufſchlag ſehen. Ange
ſpannt blicken wir hinüber nach England.
Dort wird es ein unangenehmes Erwachen
aus der Sonnkagsnachmittagsruhe geben.

Auffſchlag! Wir rufen es alle zugleich.
Deutlich, auch ohne Glas ſichtbar, erhebt ſich
eine Rauchfahne direkt zwiſchen den Funk
türmen, genau in der angegebenen Richtung.
Dann iſt ein Augenblick Stille. Nur das
gleichmäßige Rauſchen des Meeres und die
halblauten Meldungen der Soldaten aus der
Meßſtelle ſind zu vernehmen. Dann kommt
es dumpf rollend über den Kangl. Das war
der Aufſchlag Noch ragt, die Rauchfahne

hoch über die Fünktürme.Neue Meldung „Abgefenert!“ Wieder
dröhnt der Abſchuß und wieder ſteht die
Rauchfahne auf der britiſchen Jnſel. So geht
es Schuß um Schuß, und immer wieder
kommt von neuem das Rumpſen über See.
Die ſtundenlange Beſchießung zeigt den
Briten, daß die deutſche Wehrmacht ſtark ge
nug iſt, auch während des Feldzuges im Oſten
ihre Waffen gegen die Jnſel wirkungsvoll
ſprechen zu laſſen.

Moskauer Märchen über vernichteke

Fallſchirmjäger-Einheiten
Berlin, 13. Okt. Jm Stich gelaſſen von

allen denen, die ihnen Hilfe verſprochen
haben, bleibt den Bolſchewiſten als letzter
und einzigſter Bundesgenoſſe die Lüge
übrig. Mit einer fauſtdicken Schwindelnach
richt haben die Moskauer Lügen- Erfinder
Neuyork hintergangen, indem ſie gemeldet

haben, daß im Raume Wijasma mehrere
große Einheiten deutſcher Fallſchirmjäger
umzingelt und vernichtet worden ſeien.

Das iſt eine der frechſten und unverſchäm-
teſten Lügen, die Moskau je verbreitet hat.
Die ganze Meldung iſt vom erſten bis
zum letzten Wort erfunden, Es iſt kein
einziges Wort an ihr wahr.

Tatſache aber iſt, daß gerade im Raume
von Wjasma die letzten eingeſchloſſenen bol
ſchewiſtiſchen Kräfte vor der Vernichtung
ſtehen.

Reuter-Lüge über Bulgarien
Sofiga, 13. Okt. Die Agentur Bulga

meldet: Reuter verbreitet eine Meldung, die
aus Ankara ſtammen ſoll und in der von
einer angeblichen Generalmnobilj-
ſierung in Bulgarien geſprochen wird.
Auch in dieſem Fall handelt es ſich um eine
ausgeſprochene Lüge.

Akombomben für Moskau
Berlin, 18. Okt. In ſeiner aufopferungs

vollen Hilfsbexeitſchaft für die Bolſchewiken,
die ſich über Zeit. Raum und Kauſalität
kühn hinwegſetzt, verbreitet der Londoner
Nachrichtendienſt folgende Meldung „Der
Kongreß ſowjetiſcher Wiſfenſchaftler iſt in
Moskau zuſammengetreten um neuartige
Kriegsmaßnahmen zu erörtern, Dabet hat
der Gelehrte Kapitzka erklärt, es ſei möglich,
eine Erhöhung der Sprengwirkung der ex
ploſiven Stoffe vorzunehmen. So dürfte
z. B. die bei der Spaltung von Atomen er
zeugte Energie nutzbar gemacht werden. Eine
Atombombe wäre in der Lage, eine ganze
Stadt mit Milliynen von, Einwohnern auf
einen Schlag zu zerſtören.“
Die Sache hat nur einen Haken: London

hätte dieſe atombombige Hilfemeldung den
Sowjets vor drei Monaten zukommen laſſen
ſollen. Inzwiſchen haben nämlich und
zwar ohne Atombombe die deutſchen
Heere Millionen von
ſchlagen, ein realer Vorgang, der die pluto
kratiſchbolſchewiſtiſchen Zukunftsphantaſien
ernſtlich behindert.

Wjasma und Brſanſk
Berlin, 13. Okt. Durch die letzten Er

folge der deutſchen Wehrmacht ſind plötzlich
Wjfasma und Brjanſk in der ganzen
Welt bekannt geworden, zwei Orte, von
denen man bislang ſelbſt in der Sowjet-
union nicht viel wußte.

Wjasma iſt ein kleiner Ort mit etwa
25 000 Einwohnern und hat nur als
Knotenpunkt der Weſt Oſt- Bahn von
Smolenſk-- Moskau in einer nordſüdlich
verlaufenen Strecke eine gewiſſe Bedeutung.
Es gibt dort einige Fabriken, da der Ort
am Nordrand des weit nach Weſten aus
gedehnten ſogenannten Moskauer Braun
kohlenbeckens liegt. Beachtlich iſt auch, daß
Wijasma in guten Jahren Zentrum eines
Gebietes mit reicher Butterproduktion war.

Das 220 Kilometer weiter ſüdlich ge
legene Brjanſk ſtellt etwas mehr dar, denn
es iſt eine Jnduſtrieſtadt mit faſt 90 000
Einwohnern. Hier kreuzen ſich ſogar drei
Eiſenbahnlinien, dazu mehrere wichtige
Straßen. Das ſtaatliche Wärmekraftwerk
mit einer Stärke von 22 000 Kilowatt be
ruht auf Torf, der auch ſonſt in dieſem
Raume von der Induſtrie ausgenutzt wird.
Eine Glashütte iſt für dieſe Gegend Zentral-

Aus der anfehnlichen Induſtrie ſind noch ein Artillerie
Arſenal, das Lafetten und Protzen herſtellt,

Rußlands gleichfalls typiſch.

die Waggonfabrik Urizkijt, eine Transpört
maſchinenfabrik ſowie ein Kohlenbergwerk
hervorzuheben.

Der italieniſche Wehrmachkbericht

Rom, 13. Okt. Der italieniſche Wehrmacht
bericht hat folgenden Wortlaut: Das Hauptquartier
der Wehrmacht. gibt bekannt: An der Tobruk-
Front hat der Gegner ſeine Angriffsver
ſuche erneuert, die in dem Feuer unſerer Truppen
ſofort erſtickt wurden. Jtalieniſche und deutſche
Flugzeuge bombardierten mit Erfolge Ziele von
Tobruk, Eiſenbahnanlagen und Flughafen von
MarſaMatruk, wodurch weitere Zerſtörungen ein
traten. Die feindliche Luftwaffe griff Benghaſi
und Tripolis an. Die abgeworfenen Bomben trafen
einige Häuſer; nur eine Perſon wurde verletzt.
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Frau Erna PetersMarein jedenfalls hörte
ihm mit aufgeſchloſſenem Geſicht zu, obwohl
es doch ihre eigene Lebensgeſchichte war, die
hier erzählt wurde. Dieſe Geſchichte von dem
wegadoptierten Kind ihres unbekannten
Verlobten, dieſe Geſchichte zwiſchen Hanno
ver, Zürich, Paris, Dakar, Pretorig und
Berlin, dieſe Jrrtumsgeſchichte mit Luxus,
dieſes Salonſchickſal mit Gemütsknacks

„Sie ſind jung, Herr Oberleutnant!“
ſagte der Herr aus dem Schlafzimmer, „aber
vielleicht können Sie ſich trotzdem in eine
Mutter hineinverſetzen, die nach der Jrr
fahrt eines Lebens zu ihrem Kind zurück
will Jetzt kommt das Schmalz inPaketen, das Umſchlagpapier iſt gänzlich
durchgefettet, dachte Hinrichs grimmig. „Zu
ihrem Kinde zurück will, um an ihm zu ge
ſunden Iſt es nicht ſehr verſtändlich,
daß Erng gerade jetzt nach ihrem Sohn ver
kangt, wo er Soldat iſt und unter dem Zei
chen der Gefahr ſteht Holger ſoll in
Ruhe wählen, wohin ihn ſein Herz zieht, ich
vertraue da ganz der Stimme des Blutes.
Darum braucht die Adoption gar nicht ein
mal rückgängig gemacht zu werden! Keines
wegs! Aber es wird doch zum Beiſpiel die
Frage ſeiner veruflichen Ausbildung, ſeiner
Förderung als Menſch ganz anders zu löſen
ſein, wenn die Kultur und der Reichtum
ſeiner wirklichen Mutter an ſeine Seite
trittHerr Tom unterbricht ſich wieder einmal,
um dieſe Pointe namens Geld eine Weile
nachwirken zu laſſen. Sicherlich hat er vor,
gleich nach dieſer Zündungspauſe weiterzu

reden, mit dem klebrigen Ding, das er bei
ſich ſelber Gefühl nennt.Aber juſt in dieſer Pauſe hat Oberleut-
nant Albert Hinrichs genug. Er hat nicht
nur einfach genug, ſondern er hat den Kanal
getrieben voll

„Moment mal, Herr!“ lächelt er. „Darf
ich vielleicht nach ein paar weniger dramati
ſchen Dingen fragen Wie eigentlich haben
Sie Holger Ungenat bei uns ausfindig ge
macht?“

Der Herr Tom lacht leiſe und überlegen.
„Es gibt erſtens an jeder Straßenecke eine
Auskunftei und zweitens eine amtliche
Stelle, an der Sie jede Soldatenanſchrift
feſtſtellen laſſen können. Eine Mutter, die
ihren einzigen Sohn ſucht, wird ihn, immer
finden Herr Oberleutnant

Das ſoll Hinrichs im Geſicht ſitzen. wie
eine naſſe Patſche. Aber der junge Offizier
verrät keine Wirkung,

Er fragt ruhig weiter.
„Und wie ſteht es eigentlich um den Ab

ſtammungsnachweis, den Holger Ungenat
ſicherlich einmal erbrachte? Wiſſen Sie, ob
er bei diefem Nachweis die Urkunden ſeiner
wirklichen Herkunft vbeſchaffte? Und wie
ſollte das überhaupt möglich geweſen ſein,
wenn man den Namen ſeines Vaters nur
von Jhnen, Frau Peters-Marein, erfahren
könnte?“.

Man ſieht, wie wenig die klebrigeStimme, die ſo lange auf ihn einredete, bei
dieſem Oberleutnant Hinrichs ausgerichtet
hat, Sie ſollke ihn mit den gleichen, unklaren
Gefühlen durchzuckern, mit denen der merk
würdige Lebensweg der Frau Peters-
Marein von ihr ſelbſt und ihrem Helfer
geſehen wird. Aber Hinrichs hat ſeinen
nüchternen Kopf behalten, er fragt durch
eine Wolke von Romantik hindurch nach
ſehr ſachlichen Einzelheiten

„Der Abſtammungsnachweis, tja
Der Herr Tom weiß da offenbar ſelber nicht
ganz Beſcheid. Er könnte ſagen, daß der

Z

Herr Oberleutnant dieſe Frage nach Holgers
Abſtammungsnachweis doch wohl am beſten
Holger Ungenat ſelber
Pflegeeltern. Aber auf dieſen Ausweg
kommt Herr Tom nicht, merkwürdigerweiſe.
Er überlegt, er lächelt, er ſieht Frau Peters
Marein anOberleutnant Hinrichs folgt dieſem Blick.
Es entſteht die merkwürdige und gewiſſer
maßen ſehr neue Lage, daß plötzlich Frau
PetersMarein wieder ſelber im Mittel
punkt der Unterredung ſteht, nachdem ſie den
Mann aus dem Schlafzimmer ſo lange für
ſich reden ließ.

Und da errötet ſie jetzt.
ruhig. Sie ſieht Herrn Tom an, als möchte
ſie ſich mit ihm durch dieſen Blick ver
ſtändigen. Und dieſe Verſtändigung klappt
anſcheinend nicht

„Herr Ungenat in Friedrichshagen Hat
ſich wegen Holgers Abſtammungsurkunden
vor einiger Zeit an meinen Vater in Han
nover gewandt und von ihm alles Not
wendige erhalten ſagte ſte, immer nvch
unruhig, aber lächelnd.

„Damals lebte Jhr Herr Vater alſo noch,
gnädige Frau!“ bemerkte Hinrichs.

„Natürlich, natürlich!“ Das ſagt jetzt
wieder der Herr Tom.
fahren. Hinrichs glaubt zu ſpüren, daß er
nicht nur zerfahren, ſondern auch unwillig
iſt. „Herr Berkenhoff iſt erſt vor einem
halben Jahr geſtorben allerdings habe
ich nie etwas davon gehört, daß dein Vater
Holgers Urkunden beſorgte. Du weißt es
beſtimmt, Erna?“

Dieſe letzte Frage kommt ein wenig
ſtreng aus Herrn Toms Kehle, gar nicht
wehr klebrig und mit Gefühl, eher etwas
klirrend, etwas wütend oder ermahnend
Hinrichs kann es im Augenblick nicht er
faſſen, was eigentlich jetzt plötzlich in dieſer
Stimme ſteckt.

Frau Peters-Marein nickt.
Sie rückt etwas unſicher auf ihrem Sitz,

aber ſie nickt ziemlich beſtimmt.

Sie wird un

vorlegt, vder ſeinen

Er iſt etwas zer

Schweigen.
Dieſes Schweigen bedeutet, daß das Ge

ſpräch ſich irgendwie feſtgelaufen hat. Es
ſcheint Hinrichs ſogar, als habe es gerade
mit Frau PetersMareins Ausſage über
Holgers Abſtammungsnachweis ſeinen Höhe
pu: kt erreicht, ſeinen ſpringenden Punkt.

Hinrichs grübelt. Hier iſt. etwas paſſiert,
ich weiß nur nicht was, denkt er. Er iſt
plötzlich wach, überwach, wie man im An
flug auf ein Bombenziel überwach iſt. Hier
hat es eben irgendwo geknackt, irgendwie
eingehakt hat es, ich weiß bloß nicht

Auch Frau PetersMarein grübelt, vder
ſie ſitzt wenigſtens ſo da, als habe ſie etwas
zu überklegen. Auf Herrn Toms Geſicht iſt
das halbe Lächeln ſtehengeblieben, das ſieht
aus wie eine Girlande, die der Saaldiener
nach dem Feſt beim Abräumen überſehen hat.

Aber gerade Herr Tom faßt ſich dann
doch ſehr ſchnell.

„Nun, techniſche Einzelheiten ſind das
bemerkt er obenhin, „Einzelheiten, an denen
vielleicht nicht ſehr viel liegt Jedenfalls
liegt uns allen doch, wie ich glaube, das vein
Menſchliche näher am Herzen dieſes
Suchen einer Mutter nach ihrem Kind

Die Stimme des Herrn Mehring oder
Nehring bleibt beinahe in ihrer eigenen
Llebrigkeit ſtecken. Und Oberleutnant
Hinrichs ſpürt pklötzlich, daß nicht bei Frau
PetersMarein ſelber, ſondern bei dieſem
unangenehmen und äußerſt unſympathiſchen
Herrn. Tom die treibende Kraft in dieſer
Angelegenheit zu ſuchen iſt. Dieſer Mann
hier heizt den Wunſch der Frau Peters-
Marein denkt Hinrichs er bläſt ihr
immer neue Doſen des Wunders ein, den
Jungen wiederzugewinnen, er iſt es, der
immer wieder dieſen ſaccharin- ſüßen Ge
ſchmack in die Sache hineinſtreut.

Dabei darf man ihn nicht gewähren
laſſen, beſchließt Oberleutnant Hinrichs

Fortſetzung folgt.

Sowjetarmiſten zer



d

Sr
lich
zen
on
et

wa
als
von
lich
ng.
Ort
us
ün
daß
nes
ar.
ge

enn
000
rei
tige
erk
be

ſem
ird.
ral-
an

vieellt,
ört
jerk

ch
acht
rtier
u ke
er

ppen
tſche
von
von
ein

ghaſi
afen

t. V. 3

riag:
te 21.

Ge
Es

rade
über
öhe

tert,
iſt

An
Hier
dwie

oder
was
t iſt
ſieht
ener
hat.

dann

as!“
enen
falls
rein
eſes

oder
enen
nant
Frau
eſem
ſchen

ieſer
dann

ersihr
den
der
Ge

hren

olgt.

A. Oktober 194 Mitteldeutſche National Zeitung Er. 282

Die Geburt ihres Die glucgliche Geburt unſeres ans Unſer Stammhalter, iſt Für die uns überbrachten Glück Statt Karten
g9ochen Zritten Kindes eines Sonntagsjungen Peter Jürgen angekommen. Dies zeigen Als Verlobte grüßen tans M ſtrammen Jungen geben wir befannt. Rüdiger hocherfreut an zeig wünſche, Geſchenke und Blumen zu Für die uns anläßlich unſerer
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Hanna Fiſcher geb, Lutze
Fritz Fiſcher 3. im Felde
Helitz a. Berge

Waltraut Hahn
geb. Hartmann

Wolfgang Hahn
12. Oktober 1941
Dresden A 24, Reichſtraße 32
z. Z. Staatl. Frauenkiinik

Jrmgard Zaertling ſo überaus reichlichem
möglich, auf dieſem Wege herzlichſt gegengebrachten AufmerkſamkeitenRuth Rabe geb. Taege

Helmut Rabe

z Z. im Felde
Leutnant in einer Panzer-Jäg.Abt,g

zu danken.Ernſt Wallor
Halle/S., Luiſenſtr, 9 z. Z. im Felde

im Oktober 1941

Otto Mackens u. Frau
geb. Fiſcher

danken wir allen herzlichſt.

Hermann Marx und Frau
Auguſte geb. Kohlemann

Unſer Sonaagsmädel iſt
W angekommen.

enb Gertrud Scheuer
geb. Barth

Wilhelm Scheuer

Halle (Saale), Ackerweg 17

erſten Sohnes Wolf
gang Hans Jürgenjeigen in dankbarer Freude

Uuffz. Haus Schober
z. Z. auf Urlaub.

und Frau Leni
geb. Liebau

en (Sächſ. Erzgebirge)im Oktober 1941

aus
Günter großer Freude an:

Ruth Weil
Fritz Weil

Feldwebel, z. Z. im Felde

z. Z. Diakoniſſenhaus
(Prof, Frommolt)

kommen; dies zeigen in

geb. Rothnick

Halle (Saale), am 10. Oktober 1941

denen

Rittergut r vatab teilung Prof. Dr. Fiſcher EſaBrändſtrömStraße 73 S S Saſtſtätte, Schulſtraße 2 (Saale), Dryanderſtraße 18 J

Di ückli e ihre Jbre ä ren ſi ür die anläßlich unſerer g o 5G e Unſer Junge iſt e e Permähl ung beehren ſo Hochzeit erwieſenen Für erwieſene Aufmerkſamkeiten an
anzuzeigen

Heinrich Langmeſſer
Oberleutnant und Kompaniechef

in einem LuftnachrichtenRgt.

Sylvia Langmeſſer Volkmannſtraße

Aufmerkſamkeiten danken wir allen
Freunden und Bekannnten.
Hermann Berger u. Frau

lählich unſerer Vermählung
danken wir herzlichſt

Helmut Franke
Margarete Franke3a

geb. Brandſtätter
Halle (Sgale) z. Z. im FeldeRathausſtraße 8 Famillhege trauung 14. Oktober i C gehören in die MN

geb. Gießler
enanzeigen

im Oktober 1941

W Wir erhielten dieS unſer geliebter,
trauri

Gefreiter in einer Panzer-Abw
ſechs Tage vor ſeinem 21, Geburts
Heldentod fand. Er folgte ſeinem
fallenen Bruder Walter.

In tiefem Schmerz
Lonis Henze und Frau
Erich Henze und Frau
Liesbeth Henze geb. Fr

Willy Henze, z. Z. im L
Hans Henze
Ronald, Gislind und H
Ing. Erwin Paris und

Höhnſtedt, im Oktober 1941.

Hart und ſchwer traf uns

Sohn, Bruder, Bräutigan

Gefreiter und Kradmelder einer A

chen

tod fand.
Jn tiefem Schm

Willy Meſſerſchmidt und
geb. John

Jnge Röder als Bra
r

ſach ſchwerer, mit großer Geduld e
entſchlief heute mein lieber Mann,

Vter und Opa, Sohn, Bruder un

ſeines b. Lebekurz vor Vollendung
1

Erna Stephan
Otto Stephan, Gefr., z
Margarete Bonke geb.
Richard Bonke, Uffz., z
Hans Dieter Bonke

Könnern den 11. Oktober 1941.

Friedhofskapelle aus.

lebensfroher Sohn,
Schwager, Onkel und Neffe

Otto Henze

Rudi Henze, z. Z. im Oſten, und Frau

und Braut Gertrud Dohle

Unſer lieber, hoffnungsvoller und lebensfroher

Klempner und Jnſtallateur

Heinz Meſſerſchmidöt
im blühenden Alter von 21 Jahren am 6. September
bei den ſchweren Kämpfen im Oſten durch den heim

Ueberfall eines feindlichen Fliegers den Helden

Kurt Meſſerſchmidt als Bruder
ut

Otto Stephan
Jn tiefem Schmerz

Anna Stephan gebe Schmidt

Betriebsführung und Gefolgſchaft
Landelektrizität G. m. b

Ueberlandwerk Saalkreis- Bitterfeld
zu Halle Saale

rdigung Donnerstag, den 16. Oktober, 15 Uhr, von

Nachricht, daß
Bruder,

ge

ehr- Abteilung

tage im Oſten den J
in Frankreich ge J

fand.

Fritz
iedrich

azarett

annelore
Frau

die Nachricht daß
n und Enkel, der I verſchieden.

rtillerie Abteilung

erz

Frau Marta
friedhafes aus

rtragener Krankheit J
unſer herzensguter
nd Schwager, Herr

nsjahres.

Z. im Felde
Stephan

Z. im Felde

V 21. 1. 1868

Tieferſchüttert erh

Käte Henſſchel

I Halle (Saale), RobertFranzRing 4.

Ely Heinemonn
RoberfeFranz-Ring Ia. Deſſauer Straße d.

ielten w

Jn unſagbarem Schmerz
urd Karcher und Frau Frieda
ev. Scharlach

Karcher
Gerhard Karcher
Herbert Karcher, Gefreiter
Harald Karcher
Familie Zimmermann, Teicha
Familie Fanke, Domnitz

Halke (Saale Univerſitätsplatz 17

t Unſer über alles geliebter herziger Sohn und Bruder

Erhard
iſt am Sonntag, dem 12, Oktober 1941, im blühenden

Alter von 11 Jahren nach längerer, ſchwerer Krankheit

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Paul Dutſch, Reg.Jnſp., und Frau
Erna geb. Anders

und Kinder
Haue (S.), Leopoldſtr. 1, den 13. Oktober 1941.

I Die Beerdigung findet am Freitag, dem 17. Oktober 1941
J um 14.30 Uhr, von der kleinen Kapelle des Gertrauden

ſtatt.

Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief am Sonntag
mein lieber guter Mann, unſer treuſorgender Vater,
Schwieger und Großvater

Hermann Kakerbeck
im 82. Lebensjahre

Zn ſtiller Trauer
im Namen aller Angehörigen

Hermine Kakerbeck geb. Baumgärtner
Halle (Saale), Jacobſtraße 17, den 14. Oktober 1941.

geb. Breuer

Moritz Hentſchel und Fam.
Stabsamtswalter a. D.

fenvterschelden

Moebius,

Umge

Beesener Straße 233
Bernburger Straße 15
Burgstrabße s
Delſtzscher Straße 9

Große Steinstraße 12
Große Steinstraße 34
Heiststraße
Krosigkstr. Ecke Magdeb. Str.

S e

Wir bitten, die fertiggestellten
hem. -Reinigungssachen

hend abzuholen!
Vereinigte

färhereienu. Wäschereiene

Barbarastratße 2 a, Ruf 296 74 und 229 23 Am Galgenberg 1, Ruf 265 95
Ammendort, Eisenbahnstraße 2, Ruf 206 74

e Allseitlge

I Unverbindi
die bedeuf

ir die ſchmerzliche J
Rachricht, daß unſer lieber, hoffnungsvoller,
e Sohn, Bruder, Schwager und Neffe,

er Schütze

Heinz Karcher
Inhaber des SA.Sportabzeichens

bei den Kämpfen im Oſten im blühenden Alter von
20 Jahren für Führer und Vaterland den Helden

A 9. 10. 1041

ist eine Erfſndung, die jedem
Sruchleidenden neue Wohltat
und neue Sicherheit bietet
Kein Federdruck

Pelotte! Zuverlässige Wirkung
Un auffällig im Tragen

Neukonsiruktion bei

Otto Bucher
8 Halle, Krukenbergsir. 2, Ruf 246 90

Orthop. Apparate, Kunstslieder
und Bandagen.

Klinik Halle,

Am 11. Oktober 1941 entſchlief
Reichsbahn Amtmann

Wilhelm Gerhardt
Leutnant d. R., Jnh. des EK. I. und II.

und des Kriegsverdienſtkreuzes von 1939

Emmy Gerhardt geb. Zühlke
und Kinder

J Bitterfeld den 12. Oktober 1941.

mein lieber Mann, der

tod

anſtalt „Pletät“, M. Burkel, gl. Steinſtr. 4, entgegen.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Dankſagung
Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift zum
eldentode unſeres geliebten, unvergeßlichen Sohnes,

Bruders Enkels, Neffen und Kuſin, des Gefreiten in
J einem Pionierregiment

Max Kröbel
gefallen am 3. September im Oſten im 21. Lebensjahre
ſagen wir allen auf dieſem Wege unſeren herzlichen
Dank.

Johannes Kröbel und Frau Ella
geb. Röhrbein

Herbert Kröbel, z. Z. auf See
Karl Röhrbein und Fran, Groß

eltern
Edmund Sibilski u. Frau Maxia

geb. Röhrbein
Ernſt Sibilski, z. Z. RAD.
Werner Sibilski

J Lettin und Halle, den 13. Oktober 1941.

Statt Karten g
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben, unvergeßlichen

J Gatten und guten Vatis

Willy Furchert
iſt es mir Herxzensbedürfnis, allen, die uns bei dieſem

3 Schickſalsſchlag tröſtend zur Seite ſtanden und
J ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift und reichen Blumen

ſchmuck zum Ausdruck brachten, unſeren herzlichen tief
J empfundenen Dank auszuſprechen. Beſonderen Dank Herrn
J Pfarrer Schellbach ſowie der Frontkameradſchaft 1944/18
J und dem Kameradſchaftsſührer Pg. Lehr, Obergebiets

J ſchweren

führer Reckewerth und allen ſeinen Mitarbeitern des
I Gebietes Mittelland (15), der Ortsgruppe Hallmarkt,

Firma Weiſe Söhne, den lieben Hausbewohnern und
allen Freunden und Bekannten, die ihm das letzte Ge
J leit gaben. Es hat unſeren wunden Herzen wohlgetan.

Anna Furchert geb. Schwenkhammer
und Sohn Wolfgang

Halle Eaale), Ankerſtraße 7, den 14.

h ä W

von 1914 J

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 15. Oktober
J 14.30 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes in Halle
J aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs-

Oktober 1941.

Oktober 1941 iſt unſere liebe Oma, Frau

Luiſe Arnhold
geb. Rickelt

J unſerem Opa nach 9 Wochen in den Tod gefolgt.
Jn tiefer Trauer

Erich Arnhold, Studienrat, zur Zeit
im Felde,

Charlotte Arnhold geb. Weißgerber
Hansjürgen u. Gernot Arnhold

als Enkel.
J Ammendorf den 12. Oktober 1941.
Magdeburg Froſerſtraße 9.

J Trauerfeier zur Einäſcherung am
16. Oktober 1941 um 14 Uhr in
Gertraudenfriedhofes Halle.

J Am 12,

dem
des

Donnerstag,
der Kapelle

8 Dankſagung
Für die überaus herzliche und liebevolle Anteilnahme

J beim Tode meines lieben, unvergeßlichen Mannes, des
Feldwebels und Offizieranwärters

Kurt Stemmler
gefallen in den ſchweren Kämpfen des Oſtens ſage ich

allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannnten
J meinen tiefgefühlteſten Dank. Beſonderen Dank der
DAF. und den lieben Hausbewohnern für die Beweiſe

herzlichen Mitgefühls.

Marie Stemmler nebſt Söhnchen
Halle (Saale), den 12. Oktober 10941.

Statt Karten

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heldentodes unſeres Sohnes

Joachim- Horſt
ſagen wir auf dieſem Wege innigſten Dank. Beſonderen
Dank der Firma Weiſe S Söhne und der Stadt
verwaltung.

Familie Richard Günther
Halle (S.), Waiſenhausring 18 (Alte Volksſchule)

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe meines unvergeßlichen Vaters

Rentner

Franz Werner
J ſage ich allen Freunden und Bekannten, insbeſondere

der Hausgemeinſchaft, dem Halleſchen Keglerverband für
innige Teilnahme meinen herzlichſten Dank. Beſonders
danke ich Herxn Pfarrer Holtz für die troſtreichen Worte.

Für Hans Wernerx, z. Z. im Felde
P. Kettwich als Verwandter
Schillerſtraße 50, den 12. Oktober 1941.

Möbel
Federbett., Anzüge.

Schuhe, Wäſche
Teppiche kauft
Ling Schmidt,

Kl. Ulrichſtraße 6

Das neue

Bruchhbang 2Nun mühte man sich gu

im Rücken
Verstellbarkelt der zu Wwissen, dah auch die

sich erst beim Gebrauch

iche Aufklärung über
enden Vorzüge diese

Selbsſverständlichkeit. M

der Chirurg. Univers.-

Ruf 225 69 Landwehrstraße 7. Ruf 340 91Ruf 235 66 a Straße 4 Rul 297 67Ruf 323 09 Tudwig-Wucherer-Straße 74 Ruf 829 91
Ruf 346 69 Merseburger Straße Ruf 208 86Ruf 297 66 Merseburger Straße 103 Ruf 315 10 jRuf 295 69 Steinweg 2 Ruf 284 03 Sandagist
Ruf 262 20 Sehmeerstraße I. Ruf 320 68Ruf 240 14 Talamtstraße, (Hallmarkt) Ruf 320 50

Fabrik tilialen:

Magdeburger

Mehrere Lieferwagen
auch Dreiradwagen

für die nächsten Wochen zum Transport
von Kartoffeln gesucht.

KARL. ERBE
Straße 40, Ruf 313 54/55.

nicht immer gute Ware, und was feuer ist, muß nichf immer guf sein. Off
tfrüotf der Schein und gerade junge Hausfrauen wissen, wie schwer es ist,
richtig zu wählen, wenn Sachkenntnis und Erfahrung fehlen. Nur Er-
fährung und Wissen schützen vor Irrfum. Darum ist es gut für uns Frauen,

saugfähigen „Camelia“-Zellstoft-Flaum hergestellt wird, dessen Vorzöge

und wird nicht hart, sondern bleſbf schmiegsam und löst sich im Was-
ser vollstöndig ar. Mag sein, da anderes Material seht schön und
weſch erscheini, die erfahrene Frau nimmt frohdem nichts anderes, denn
Sicherheit und frische an allen Tagen ist eine allzulieb gewordene

biiligste „Camelia Sorte aus dem besonders

so richtig zeigen. Zellztoff-Flaum klumpt nicht

an möehfe sie nicht gerne aufs Spiel setzen.
S

n
iinſt u

Kraft's VELVETA iſt als Brotaufſtrich
unbeſtritten ein Begriff für ſich.
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Stadttheater alte
Heute, Dienstag, 19 vis 2134 Uhr
5. Vorſtellung DienstagStammkarten

Die verkaufte Braut
Komiſche Oper von Fr. Smetana

Mittwoch, 19 bis 21146 Uhr
3. Vorſtellung Mittwoch Stammkarten

Die große Kurve
Luſtſpiel von Curt Kohannes Braun

2 S 8

HBiebeckplag
kin ganz großer Etkolg

Der Film ohne Männer

Alte Prömenade

Stukcas
Ein Karl-Ritter-Film der Ufa

mit

Carl Raddafz, Hannes Stfelzer
Ernst v. Klipsfein, Albert Hehn

Herbert Wilk, O. E. Hasse
Karl John und Eſse Knott

Marina von Dittmar
Tüglich: 2.00, 4.45, 7.35 Uhr.

Jugendliche zugelassen!
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Maria Landrock
eine der reizvollsten jungen Dar-
stellerinnen des deutschen Filmes.

Ruf 331 40

Ab heute Dlensfag

Helge Roeswaenge
singt in dem entzückenden und

charmanten Lustspiel

Die Reise
in die Ehe
(Verlieb dich nicht am Bodensee)

mit Hermann Speelmans Maria
J Beling Oskar Sabo Paul

Henckels Trude Haefelin.
Musik: Franz Grothe.

Ein Film rund um die Liebe.
Ein Film mit Herz und Humor.

Spielzeug Von Großen gesehen
Interessanter Kulturfilm

Deufsche Wochenschau
Der stählerne Ring um Lenjngrad

Klew In deutscher Hand
Eln Schlachfensleg, wie ihn dle Ge-

schichte bisher nicht kannte

Täglich 2.30, 5.00, 7.45 Uhr.
Vorverkauf ab 1.30 Uhr

Tagiich 2. 50. 5.20, 7. 50 unr
Vorverkauf täglich 1112 Uhr.

Beaten Flitterwoche

Friecdi Czepa Paul Richter
Kurt Vespermann

Anfang täglich 3.00, 5.00, 7.30 Uhr
Jugendliche haben keinen Zutritt.

Jugdl. nicht zugelassen

Heute letzter Tag
Die heitere Tonfilmoperette

land der lebe
Vorher neue Frontberichte,

Jugendliche kein Zutritt.
Besuchen Sie die 5-Uhr-Vorstellung,
der Andrang 7.30 Uhr ist gewaltig.

Ab Mittwoch
Willi Forst, Magda Schneider in

Ich Fenne Dich nicht und liehe Dich

Ein schweres eichenes
SpeisezimmerJugendliche zugelassen,

mit Ledersofa und Standuhr, Kristall-
sachen, zu verkaufen. Leipzig, Leplay-
straße 3, III, Fernruf Leipzig 212 35.

reif Zu bevor des Spiel begonnen, denn frisch gewagt
ist halb gewonnen Ziehung 17. Oktober.

Staatliche Lotterie-Einnehmer
Kuümmel

Leipziger Straße 16
öppen

Leipziger Straße 33

Frenkel
Große Steinstraße

Dr. KessenhagenLudwig-Wucherer- Straße 5

chulze
Schmeerstraße l

l

M DOIENSTE

LINDMNER
FABRIKATE

120 IAHRE

Anendonr
a

GOTTFRIED LINDNER
AKTIENGESELLSCHAFT
AMMENDORF BEI HALLE

ES VERKEHIRS

Ab heute Dienstag
Sybille Schmitz

mit ihrem Partner

Gustav Fröhlich
in dem neuen großen

Gesellschaftsfilm
S

Der interessante
Liebesroman einer

Bankbeamtin ein Konflikt
zwischen Herz und Pflicht.
In den weiteren Rollen:

Gustav Diessl
Julia Serda, Wornor 8chart

bhartoite Radspieler
Werner 8tock. Erika Helmke

Josefine Dora
Spielleitung:

Serhard Lamprecht
Musik: Herbert Windt

„Ein geschmackvoller und
recht Kurzweiliger Unterhal-
tungsfilm Das Publikum
pendete lebhaften S

Kulturfilm:
Das schwähische Heer
Die neue Deutsche Wochenschau

Igdl. üb. 14 J. zugelassen
Täglich 2.20, 4.50, 7.15 Uhr.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Willy
Ungewönnleher Erfolg

in dem Ufa-Großfilm

Birgel

n
dJugendliche zugelassen

Taägl.: 2.50, 5.20, 7.50 Unr
Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr.

mein

Ab heute bis Donnerstag
Wiederaufführung

des groben,
Kriminaltfilms der Tobis

Es geht um

In den Hauptrollen:
Karl Ludwig Diehl
Kitfy Janfzen Theo Lingen
ugendl. nicht zugelassen!

Täglich 5.00 und 7.30 Uhr.

spannenden

Leben

Bodenbenutzungs
erhebung vom 16. bis

23. Oktober 1941
Auf Anordnung des Reichs

Er
miniſters für Ernährung und

Landwirtſchaft iſt eine Erhebung über
den Gemüſebau 1941 durchzuführen
Die Erhebung umfaßt alle Betriebe,
die den Gemüſebau auf dem Freiland
zum Verkauf betreiben, d. H. ſelbſt
geerntete Erzeugniſſe an Privatkunden
und Händler abgeben, auf Wochen
oder Großmärkten verkaufen, an Orts
oder Bezirksabgabeſtellen abliefern, an
die Verwertungsinduſtrie und
Verbrauchsſtellen abführen.

Jn der Zeit vom 16. bis 23. Ok
tober 1941 wird den Betriebsinhabern,
die für die vorſtehend genannte Er
hebung in Frage kommen, vom Ober
bürgermeiſter der Stadt Halle eine
Zählbezirksliſte zugeſandt, in die die
Gemüſeanbauflächen einzutragen ſind.
Die Betriebsinhaber oder deren Ver
treter ſind nach der Verordnung über
Auskunftspflicht vom 13. Juli 1923
(RGBl. I, S. 723) geſetzlich verpflich
tet, die erforderlichen Angaben zu
machen. Die Ermittlungen dienen zur
Feſtſtellung des geſamten Gemüſe
anbaues ſowie der Errechnung der Ge
müſeernte 1941 und damit der wei
teren Sicherſtellung der Gemüſever
ſorgung des deutſchen Volkes.

Es wird daher erwartet, daß alle
Beteiligten dazu beitragen, daß die
Erhebungspapiere ſorgfältig ausgefüllt
und pünktlich zurückgeſandt werden.
Halle (S.), den 14. Oktober 1941

Der Oberbürgermeiſter

Kraft durch Freude

Ahx
S

S

Die Kreisdienſtſtelle „Kraft durch
Freude“ Saalkreis befindetſich ab Sonnabend den 11. Ok-
tober, wieder in den Räumen

Dryanderſtraße 10, ptr.
Fernruf: 2 27 55/56.

Helzen ohne Kohlen
mit unserem

klektro Kachelofen

Betrieb mühelos, staubfrei
und wirtschaftlich, Wärme-
abgabe durch Schalter
regulierbar. Vorführung und
sofortige Lieferung durch

h
re hh

e e

andere

Parteiamtliche
bekanntmachungen

Der öffentliche

Ortsgruppe Hofjäger:
Filmveranſtaltung

Mittwoch, dem 15. Oktober 1941, 19.30
Uhr, Gaſtſtätte Hofjäger.
liche über 14 Jahre erlaubt.

Kreisfrauenſchaftsleitung
Ortsgruppe Steintor:

Donnerstag, dem 16. Oktober 1941, im
Deutſchen Haus beginnt 19.30 Uhr.

„Jud Süß“ am
Für Jugend

Frauenabend am

Felltorniſter
neuwertig, wollene
geſtickte Mädchen
jacke, 12 J., verk.
Zuſchriften K 10605
MNZ, Kleinſchmied.

Wolljacke
kariert, 42/44, Mäd
chenſtrickjäckch., 6 J.,
Knabenſach., 8—12,
Spiele, verkauft od.
tauſcht gegen Nütz
liches Bertram
ſtraße 3, ptr. links.

Briefmarken
ſammlung

von Polen, vorwie
gend Aufdruckwerte,
ungeprüft, Katalog
mark 640, um
120, RM. zu ver
kaufen. Zuſchriften
R 5785 an MNZ,
Riebeckplatz.

Gitterbett
(weiß), m. Matr.,
wie neu, zu ver
kaufen. H. Vetter,
Schloſſerſtr. 7, ptr.

Kletterweſte
i. Mantel verkauft
Zwingerſtraße 26,
III r.

Zwiſchen
zähler

drei, zu verkaufen.
Angebote S 171MNZ, Halle S.

Jacken
zwei gute, wollene,
dunkelblauer Rock,
für 10-11jähriges
Mädchen, zu v
kaufen. Albrecht
ſtraße 12, II I.

Rundfunk
apparat

mit Netzanode, bil
lig zu verkaufen.
Nach 18 Uhr. S
chal, Parkſtraße
Holzbettſtelle

rungfeder
1 Oberbett

und 2 Kopfkiſſen
verkäuflich. Zuſchr.
M 1023 an MNZ,
Mühlweg.

u. Harmonium ge
ſucht. Preisangeb.
mit Fabrikat unter
W 1719 an MNZ,
Halle S.

Glasſchrank
alter, od. Sekretär,
eventl. Tiſch und
Stühle paſſend da
zu, und modernes
Küchenbüfett zu kau
fen geſucht. Angeb.
mit Preis unter E
966 MNZ, Eisleben

Klavier
ſchöner Ton,
wandfrei, für den
Winter zu mieten
geſucht weg. Trans
port möglichſt Um
gebung. von Trebra,
Braunsroda bei
Heldrungen Unſtr.

Kinder
ſportwagen

guterhalten, zu kau
fen geſucht. Marg.
Rödling, Paſſen
dorf, Teichſtraße 6.

D.- Fahrrad
guterhalten, zu kau
fen geſucht. Paul
Bierende, Doöblitz

ein

bei Wettin.

(Heer) Feldbluſe,
Stiefelhoſe u. lange

H (Schrittl. 86)
große, ſchlanke

ur (1 Mtr.)
geſucht. Zuſchriften
K. 10606 MN83,
Kleinſchmieden

Puppenwagen
für Soldatenkind
geſucht. Zuſchriften
P 10607 an MNZ,
Kleinſchmieden

Nähmaſchine
guterhalten, zu kau
fen geſucht. Alfred
Pawlicke, Paſſen
dorf, Teichſtraße 2.

Geſchäftsmann
ſucht Winterjoppe
od. Lederjacke. An
gebote Ra 15858
MNZ, RanniſcheStraße.

Offiziers
uniform

(Heer) m. Reithoſe,
Gr. 1,71, od. Stoff
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften K. 10608
MNZ, Kleinſchmied.

Herren
fahrrad

gebrauchtes, kauſt.
Zuſchriften P 10609

S

IMRNZ, Halle S.

halt zu führen. Bei

verloren

Gegen
abzugeben

kugen Nlöpfer,

Joh. Riemann

Gurtuf Eründeens
in dem Terra-Großfilm

Friecdemann

mit

Deny Marendach, Gamilla Horn

Bach
W. liebeneiner

ausiad nun

Die neue Wo a
rägiten 2.50

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen.

Vorverkauf täglich 11-12 Uhr.

5.20 7.50 Uhr

Ab heute
Zarah leanter

in dem
Ufa Film

mit
Hans Stüwe. Siegfried Breuer,
Eva Immermann, Hedwig Wan-
el. Walther Ludwig. Herbert
übner. Leo Peukert. HildeV. Stolz Emil Heß.

Das stürmische Auf und Abgines Frauenlebens. das ein
Leben der Kunst, und des Ruh-
mes war und in der Größe eines
höchsten Opfers die ganze Kraft
und Tiefe einer Liebe offenbarte!

Die neue Wochenschau!

Täglich 220 57 7*2 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen.
Vorverkauf tägl. 11-—-12 Uhr.

S Solequeſlen;
bei Asthma Rheu-
ma Kkatarrhen a
Inhalatorium, rink
halle Pneumat kam
men Gragiernwetke
AUSKUNFT vor die
KURVERVAITUNG

e

Sportwagen
guterhalten, geſucht.
Meyer, Schülers
hof 11b.

Elektriſche
od. Uhrwerkseiſen
bahn zu kaufen ge
ſucht. Angebote m.
Preis unt. V 1718
MNZ, Halle S.
Guterhaltenen
modernen Puppen
oder Puppenſport
wagen zu kaufen
geſucht. Angebote
mit Preis U 1717
MN8Z, Halle S.

Waſchmaſchine
elektr., guterhalten,
zu kaufen geſucht.
Reiband, Mozart
ſtraße 12, I.

Witwer
Fabrikarbeiter, 41
Jahre, 1,67 groß,
anſehnl., ſucht treue
Frau und Mutter,
auch von Lande.
Zuſchriften R 5786
MNZ, Halle (S.),
Riebeckplatz.

Feſt
angeſtellter

ſtattlicher, relativ
ſehr hohes Einkommen, über 50,
wünſcht mit Dame,
ohne Anhang, ſchöne
Wohnung beſitzend,
gemeinſamen Haus

Zuneigung Heirat
nicht ausgeſchloſſen.
Zuſchrift. Ra 15860
MN3Z, Ranniſche
Straße.

Trauring
breiter, verloren.

Belohnung
MRs,

Straße

Jagdhund
braun/ weiß ent

Ranniſche

V

Ceipzig er

Schnapprollos

ſnöſler
in alen Breifen

n Mk. 2 an

Strahe Möllerhaus

Gebiß
(Oberkiefer mit

Gaumenplatte) von
Beeſener Str., Lud
wigſtr. bis Talamt
ſtraße verlor. Ab
zugeben Talvogt,
Talamtſtraße 4.

Hutnadel-
ſchützer

Roſe, verlor. Geg.
Belohnung abzu
geben bei Offeney
Ankerſtraße 5, II.

Ferkel, Läufer

Futterschweine

Wiehhandlung Albert Wincd

leden Montag steht bei mir ein
Transport

und

um Verkauf.

ReiReichsbahn obenausweis
mit 21, RM. am12. Oktober in der Futterſchwein

Zeit re ver(2 Zentner) verv. Perſonenbahnhof obis Riebeckbräu ver käuflich. Weßmar 8.

loren. Abzugeben ehebei Dietze, Diemit, Für Aufnahme Frau
O. Stomps-Str. 15. gebild., junge, mitSee n Anzeigen an einjährigem Kind,Swlüſſernns beſtimmten Tagen ſucht S
verloren, Sonnbd. ö mit ebenſolcher,t Uhr Lime 4 oder wir Leine ſhäſſchtt Suden
Halteſtelle Riebeck Gewähr über. w. Gedankenaus
platz. Gegen Be nehmen. tauſch u. Geſelligk.
lohnung abzugeben Ausf. ZuſchriftenGeſchäftsſt. MNZ, MN, erbeten u. K 10601
Riebeckplatz. Anzeigen Abteilung MNZ, Kleinſchmied.

m Die gegen Frau Charlotte Lapzinski,Automarht Halle, Gabelsbergerstr. 7, ausgesprochene

Beleidigung hehmen wir mit dem Aus-
druck des Bedauerns zurück und erklärenlaufen. Nachricht Auto-Fahrschule sie für unwahr.

erbittet Leonhardt, FParkstraße 9 1Böllberg 24, Fern Ruf 881 83 Paul und Marie Walther
ruf 230 17. Neufzschmann Gabelsbergerstr. 7.
S c e

Nr. 1. Goethe,
Nr. 2. Goethe,
Nr. z. Lesing,
Nr. 4. Körner,

Veclam
kauft

anläßlich des 75 jährigen Jubiläums von Reclams Universal Bibliothek
im Jahre 1942 Erstausgaben der im Jahre 1867 erschienenen Nummern

zwn Liebhaberpreise von je RM. 10.
Faust I
Faust II
Nathan der Weise
Leier und Schwert

Nr. 5. Shakespeare, Romeo u. Julia

Seft. Angebote nur der Erstdrucke obiger Titel mit
dem Preisaufdruck „2 Silbergroschen“ erbeten an den Verlag

THILIPP REO
e eeeeeeeeeeeeeèowwwwe

Nr. Müllner, Die Schuld
Nr. 7. Hauff, Die Bettlerin
Nr. 8. Kleist, Michael Kohlhaas
Nr. 9. Shakespeare, Julius Casar
Nr. ro. Lessing, Minna v. Barnhelm
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„Heize richtig!“ durch. Jn den vergangenen
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G U S T D T

Heize richtig!

In Zuſammenarbeit mit dem Leiter der
Reichsvereinigung Kohle führt das Berufs
erziehungswerk der Deutſchen Arbeitsfront
Lehrgemeinſchaften unter der Bezeichnung

Jahren ſind infolge unachtſamer und unſach
gemäßer Beheizung von Häuſern und Woh
nungen große Mengen an Heizſtoffen ver
lorengegangen. Wenn auch unſere Kohle-
verſorgung im kommenden Winter durchaus
geſichert iſt, ſo muß doch im Vollzuge der
kriegs wirtſchaftlichen Maßnahmen eine ſpar-
ſame Rohſtoffbewirtſchaftung vorgenommen
werden; denn auch ſie iſt ein Beitrag zum
Sieg.Sie Lehrgemeinſchaften ſind in zwei Ab
teilungen aufgeteilt: Jn der erſten Abtei
lung werden nebenamtliche Heizer und Be
ſitzer von Großanlagen erfaßt. Die Dauer
der Lehrgemeinſchaft erſtreckt ſich auf fünf
Abende zu je drei Stunden. Die Teil-

S
VERDNDienstag 18.09 bis 7.25 Uhr.

Mondaufg. Mittw. 0.44 Uhr,
Mondunterg. Donnerst. 15.44.

nehmergebühr beträgt zehn Reichsmark ein
ſchließlich Lehrmittel. Die zweite Lehr
gemeinſchaft erfaßt Beſitzer und Bediener
von Klein und mittelgroßen Anulagen, d. h.
zentralen Heizungsanlagen in Eigenheimen,
Siedlungs- und Etagenheizungen bei einer
Dauer von vier Abenden zu je zwer Stun
den zu einer Teilnehmergebühr von 4,50
RM. einſchließlich Lehrmittel. Als Unter
richtsleiter ſtehen nur ausgewählte Fach
kräfte zur Verfügung. Auskunft und An
meldungen bei der Deutſchen Arbeitsfront,
Hauptſtelle Berufserziehung und Betriebs
führung.

Berufsauſklärung
eine Kundgebung der HJ.

Am kommenden Donnerstag veranſtaltet
die Hitler-Jugend in der Gauſtadt Halle
eine Großkundgebung, die im Zeichen der
Berufsaufklärung ſteht. Vor Vertretern
der Partei, des Staates, der Wehrmacht und
alen intereſſterten Wirtſchaftsorganiſativ
nen werden die Eltern der Jungen und
Mädel des zur Entlaſſung kommenden
Jahrganges 1942 einen wichtigen Einblick
in die Berufslage erhalten. Jn dieſer
Kundgebung ſprechen der Gauobmann der
DAF., Pg. Bachmann, und Gauführerin
Gertrud Albrecht (Reichsjugendführung).
Dieſe Kundgebung iſt zugleich Auftakt für
zahlreiche Veranſtaltungen in den Kreis
ſtädten des Gaues.

Einem Ruf nach Berlin gefolgi
Nachdem Oberlandwirtſchaftsrat Hermann

W. Scher er (Halle) am 1. Juli zum Kolvp-
nialpolitiſchenn Amt nach Berlin berufen
wurde, iſt er endgültig am 1. Oktober aus
der Landesbauernſchaft Sachſen- Anhalt aus
geſchieden. Der bekannte Tierzüchter, der
ſich ſchnell die Herzen der Bauern von
Sachſen Anhalt erobert hatte, wurde am
5. Januar 1886 in Ulm (Donau) geboren, wo
er auch das Gymnaſium bis zum Abitur be
ſuchte. Später war er lange Jahre in un
ſeren Kolonien tätig. Als praktiſcher Kolo
niallandwirt beſaß er eine Farm in Deutſch
ſüdweſtafrika im Bezirk Gibeon. Er war
auch ſonſt ſehr viel im Ausland herum-
gekommen. 1938 kam er nach Halle, nachdem
er vorher ſchon in, Stuttgart an der Landes
bauernſchaft Württemberg, als Leiter der
Tierzuchtabteilung, erfolgreich tätig war.
Seine langjährige Erfahrung und Praxis im
Jn- und Ausland führten nun zu ſeiner
ehrenvollen Berufung nach Berlin.

Die Zähne hängen eng

mit dem Blutkreislauf zuſammen.

Iſt es ein Wunder, daß kranke Zähne

den Körper vergiften?

EChlorodontVeist den Weg zur viehiſgen Zahbnpflege

Kitterkreuzträger unſeres Gaues erzählk
Mit 9berfeldwebel Przyklenk in 20 Tagen 16 9pähtruppunkernehmen

Nachfolgend veröffentlicht der NS. Gau
dienſt einen Bericht über den tapferen Ein
ſatz des Oberfeldwebels, der in Deumen (Kr.
Weißenfels), geboren wurde.

nsg. Einen Nachtmarſch von faſt hundert
Kilometer hatte Oberfeldwebel Przy-
klenk am 10. Juli 1941 bereits hinter ſich,
als er den Auftrag erhielt, von der Straße
Zwiahel Shitomir abzubiegen und
in Richtung Buki aufzuklären. Er ſtieß mit
ſeinem Spähtrupp um 3.30 Uhr trotz ſchwie
rigſter Gelände- und Wegeverhältniſſe vor.
Durch die Waldſtücke nördlich und nordweſt
lich von Buki ging der Marſch. Hier wie
weiter nördlich in dem großen Waldgelände
weſtlich Shitomir wurden noch ſtärkere
feindliche Verbände feſtgeſtellt. Oberfeld-
webel Przyklenk ließ ſich hierdurch nicht be
eindrucken. Rückſichtslos griff er trotz Pak
und artilleriſtiſcher Abwehr die noch einge
ſchloſſenen Verbände an und vernichtete und
zerſprengte mehrere ſowjetiſche Gruppen bis
zur Stärke einer Kompanie. Eine feuer-
bereite Batterie war der Hauptrückhalt der
Sowjets in den Wäldern nördlich Buki.

Oberfeldwebel Przyklenk erkannte dies ſehr
bald und entſchloß ſich, dieſe Batterie zu ver
nichten. Ueberraſchend brach ber Spähtrupp
in die Feuerſtellung der ſowjetiſchen Batte
rie ein und vernichtete ſie. Teile der Ge
ſchützbedienungen konnten im letzten Augen
blick noch entkommen. Damit nicht genug,
wurden auch Laſtkraftwagen der Sowjets
beſchoſſen. 11 Lkw. gerieten in Brand und
auch hier wurde die Beſatzung zerſprengt.

Langſam kam die Dunkelheit heran.
Mitten im Feind verblieb der Spähtrupp
während der Nacht. Ein Loslöſen von den
Sowjets war nicht mehr möglich geweſen.
Am nächſten Morgen ſchlug ſich Oberfeld-
webel Przyklenk mit ſeinen Soldaten zu den
eigenen Linien durch.

Der Erfolg dieſes kühnen Unternehmens
blieb nicht aus. Die Angriffe des Späh-
trupps Przyklenk bewirkten ſchon bald, daß
in dieſem Kampfabſchnitt ſtärkere noch nicht
zur Uebergabe bereite Verbände der Sow-
jets ſich auflöſten und zum Teil aus dem
Waldgelände weſtlich Shitomir nach Norden
davonliefen. Das ſcharfe Zufaſſen des Späh

Monallich 6000 5chweinehäule in Halle
Vom Schlachtork über die Häukeverwerkung zur Gerberei

Als vor Jahresfriſt in der Gauſtadt Halle
das Schweineabhäuten zum erſten Male vor
geführt und damit gleichzeitig eingeführt
wurde, wieſen ſchon die damals ausgehäng-
ten Statiſtiken darauf hin, welchen Umfang
die zuſätzliche Steigerung der deutſchen
Ledererzeugung annehmen könnte. Nach ein
jähriger Arbeit liegen nun die erſten Zahlen

Aufn.
Eine abgezogene Schweinehaut

Vorkauf

vor. Die Häuteverwertung Halle, die den
Sammelpunkt von Halle- Merſeburg und
Anhalt bildet, hat monatlich etwa 5000 bis
6000 Schweinehäute zu verarbeiten, um dieſe
dann nach Order des Schutzverbandes für
Häuteverwertung Kaſſel den für die Leder
herſtellung in Frage kommenden Gerbereien
zuzuſtellen.

Vom Schlachtort bis zur Gerberei ſtellt
die Häuteverwertung eine wichtige Zwiſchen

ſtation dar. Die Häute werden zuerſt nach
Qualität und Gewicht ſortiert und dann auf
Loſe geſetzt, und wenn dann die allmonatlich
ſtattfindenden Zuweiſungen erfolgen, hat die
Expedition alle Hände voll zu tun, um die
große Zahl der Häute an die Jnduſtrie
weiterzulenken. Die Zuweiſungen ſtehen alſo
jetzt an der Stelle der früheren Verſteige-
rungen

Die Qualitätsſortierung hat die Aufgabe,
daß vollſtändige und fehlerfreie Häute auf
beſondere Loſe geſetzt werden, auf anderen
wiederum findet man die Croupons, ſo
nennt man Häute ohne Bein- und Bauch-
partien, und dann gibt es auch die freilich
nicht gern geſehenen weil nicht beſonders
wertvollen Stücke, aus denen ſich Leder
großteile nicht herſtellen laſſen. Nach dieſer
oberflächlichen Auseinanderhaltung hat nun
der erfahrene Sortierer Schnittfehler in der
Haut feſtzuſtellen, denn beim Abziehen ent
ſtandene Löcher gehen auf Koſten der dann
weniger wertvollen Haut alſo zu Laſten
des einliefernden Fleiſchermeiſters.

Schließlich werden die Häute, ehe die
Zuweiſungsloſe geſetzt werden, noch in Ge
wichtsklaſſen untergeteilt. Die meiſten
Häute haben ein Gewicht von 1 bis 3,5 Kilo
gramm und 8,6 bis 7 Kilogramm, aber es
kommt zuweilen vor daß eine beſonders
ſchwere Eberhaut ein Gewicht bis zu achtzig
Kilogramm aufweiſt.

Die Häute ruhen nach der Sortierung
und gewiſſenhaften Numerierung ein
geſalzen auf Loſen und werden dann an den
weiteren Verbraucher in Waggöns ver-
laden, göer, wenn der Beſtimmungsort eine
kleinere Gerberei iſt, gebündelt als Stück
gut aufgegeben. Den Gerbereien kommt die
zuſätzliche Lederverarbeitung ſicher ſehr
willkommen, ſie würden natürlich dieſen
Rohſtoff noch willkommener heißen, wenn
die Erſtverarbeitung alſo das Ab
häuten noch ſorgfältiger vor ſich gehen
würde. Jeder Kerb in der Haut (ſo wer-
den die Schnittlöcher genannt) ſetzt ihren
Preis herab und ſLadet nicht allein dem
einliefernden Fleiſchermeiſter, ſondern
gleichzeitig als „Haut mit Fehler“ der
deutſchen Wirtſchaft.

Törichte Tal aus Mukterliebe
Der ſechsjährige Junge einer halliſchen

Volksgenoſſin befindet ſich auf dem Lande
bei Verwandten, da ſeine Mutter während
der Kriegszeit eine Stellung angenommen
hat. Nun ſollte der Kleine im Juni zur
Schule kommen, und die Mutter in Halle
wollte ihm wenigſtens für ſeine Zuckertüte
etwas zukommen laſſen. Unglücklicherweiſe
aber verſäumte ſie den Termin, an dem ſie
an der Reihe war. Da beging die Frau
eine große Dummheit; ſie folgte dem törich-
ten Rat einer anderen Frau und änderte
den Anfangsbuchſtaben ihres Namens auf
dem Lebensmittelſchein ſo ab, daß ſie noch
empfangsberechtigt war. Wegen eines Vier-
telpfundes Pralinen beging ſie alſo eine
ſchwere Urkundenfälſchung. Der bisher un
beſtraften Frau wurden weitgehend mil-
dernde Umſtände zugebilligt, zumal ſie die
Tat aus Mutterliebe begangen hatte. So
kam ſie mit der geſetzlichen Mindeſtſtrafe von
einer Woche Gefängnis davon.

Der Mann mik den zwei Rädern
Gegen Abend des 24. Juni bedbachtete

eine Frau in Halle von ihrem Fenſter aus
einen Mann, der ein Damenrad gegen die
Hausmauer ſtellte und dann fortging. Es

dauerte aber gar nicht lange, als er wieder
erſchien und diesmal ein Herrenrad bei ſich
hatte. Dann ging der Mann, an jeder Hand
ein Rad führend, in ziemlicher Eile davon.
Nach kurzer Zeit aber erſchien ein junger
Mann, der ein Damenfahrrad ſuchte, das vor
kurzer Zeit vom Hofe des Gehbſtes ver
ſchwunden war. Da der Mann mit den
zwei Rädern einen auffallenden Anzug und
eine Schirmmütze beſonderer Art getragen
hatte, wurde er bald ermittelt und hatte ſich
nun vor dem halliſchen Richter zu verant
worten. Der 50jährige Ernſt P. aus Halle
beſtritt zwar den Diebſtahl, wurde aber durch
die Zeugenausſagen einwandfrei überführt
und wegen Diebſtahls zu ſechs Monaten Ge
fängnis bei Anrechnung der Unterſuchungs-
haft verurteilt.

Brolgelreide verfükterk

Der 35fjährige Rudolf G. in Ammendorf
verfütterte für die menſchliche Ernährung
brauchbaren Weizen ſeinen Hühnern und
hatte ſich deshalb vor dem halliſchen Richter
wegen Vergehens gegen S 4, Abſatz II, der
Verordnung zur Sicherſtellung des Ge
treidebedarfs zu verantworten. Da er bis-
her unbeſtraft war und ſeinen Fehler offen
zugab, kam er mit 50 RM. Geldſtrafe, er
ſatzweiſe zehn Tagen Gefängnis davon.

trupps Przyklenk hatte ihnen den Rückhalt
und die Verbindung mit den anderen kampf-
kräftigen Verbänden der Sowjets zer-
ſchlagen.

Aber nicht dieſe Tat allein war für die
Verleihung des Ritterkreuzes an Oberfeld-
webel Przyklenk entſcheidend. Acht Geſchütze
hatte er bereits vernichtet und von ſechs
weiteren die Bedienungen vertrieben, ehe er
den Spähtrupp am 10. Juli 1941 fuhr. Bei
Zuſammenſtößen mit feindlichen Panzer-
kräften hatte er früher ſchon acht Panzer-
kampfwagen und zwei Panzerſpähwagen mit
meiſt weit überlegener Bewaffnung und
Panzerung vernichtet, 20 vollbeſetzte Lkw's
wurden bei dieſen Unternehmungen in
Brand geſchoſſen und die Beſatzung zer-
ſprengt oder vernichtet

Beſonders ſchneidig war ein Angriff, den
er am zweiten Tace des Feldzuges gegen
die Sowjetunion gegen einen ſowäjetiſchen
Bunker durchführte. Aus eigenem Entſchluß
griff er die Sowjets in dem Bunker an und
zerſtörte ihn. Von den 17 Mann der Bunker-
beſatzung brachte er fünf als Gefangene ein.

Oberfeldwebel Przyklenk wird mit
der Verleihung des Ritterkreuzes eine Aus
zeichnung zuteil, die eine Anerkennung für
ſeine ſtete Einſatzbereitſchaft und Tapferkeit
iſt. Als entſchloſſener Spähtruppführer hatte
er viele Kampfhandlungen entſcheidend be
einflußt.

Das Luftſchuhehrenzeichen

nsg. Der Führer und Reichskanzler hat
wieder einer größeren Anzahl RLB.-Amts-
trägern und -Amtsträgerinnen ſowie
Selbſtſchutzkräften für beſondere Verdienſte
im Luftſchutz das Luftſchutz-Ehrenzeichen
2. Stufe verliehen. Mit dieſer hohen Aus
zeichnung wird die opferbereite Arbeit ge
würdigt, die dieſe Männer und Frauen im
Luftſchutzdienſt für die Landesverteidigung
leiſteten. Jm Rahmen eines feierlichen
Dienſtappelles wurden die Ehrenzeichen
durch den zuſtändigen Bezirksgruppenfüh-
rer, Oberſtabsluftſchutzführer Klemmert,
im Auftrag des ſtellv. Gruppvenführers der
RLB. Gruppe IV Sachſen, Oberſtluftſchutz
führer Fiſcher, ausgehändigt.

Feſtkonzerk des Geſangvereins
der Fleiſcher und Fleiſchermeiſter
Jm Rahmen ſeines A40jährigen Beſtehens gab

der Geſangverein der Fleiſcher Und Fleiſchermeiſter
zu Halle im „Haus an der Moritzburg“ ein Chor
konzert. Auch der Frauenchor der Fleiſcher-Jnnung
und die Geſangsabteilung des Sportvereins 1898
hatten ihre Mitwirkung zugeſagt. Unter der be
währten Führung des muſikaliſchen Leiters, Otto
Zimmer, wurden im ſteten Wechſel zwiſchen
Männerchor und Frauenchor eine Fülle neuer und
alter Chorlieder vorgetragen. Mit drei Liedern,
dem Gedenken Wolfgang Amadeus Mozart gewid
met, leitete der Männerchor die Vortragsfolge ein.

Jm zweiten Teil ſangen ſowohl der Männerchor
wie der Frauenchor vaterländiſche Lieder von Hein
richs, Baum, Trunk, Spitta, Fortner und Henſel.
Lieder des Frohſinns bildeten den Ausklaung des
geſanglichen Teiles. Die Darbietungen beider Chöre,
die von ihrem muſikaliſchen Leiter gut einſtudiert
waren, zeigten, daß hier mit viel Luſt und Liebe
muſiziert wird. Herzlicher Beifall wurde dem
Chormeiſter, den Sängern und Sängerinnen ge
ſpendet.

Vereinsführer Brömme begrüßte die Gäſte,
beſonders den Kreisführer des Sängerkreiſes an der
Saale, Max Lau, die Sangesbrüder aus Leipzig,
Jena und Halle. Den für Deutſchlands Größe ge
fallenen Kameraden widmete er ein ehrendes An
denken. Weiter gedachte er unſerer glänzenden Wehr
macht und ihrer Führung. Jm Anſchluß fand die
Ehrung zweier Sängerkameraden,
Max Ehrhardt und Alfred Rößler für
40jährige aktive Sängertätigkeit durch den Kreis
ſängerführer Lau mit ehrenden Worten ſtatt. Dem
Gründer des Vereins, dem langjährigen bewährten
Vereinsführer Brömme, wurde eine Blumenſpende
überreicht. Muſikaliſche Vorträge des Görlach
Orcheſters und gemeinſam gefungene Heimatlieder
verſchönten das folgende kameradſchaftliche Zu
ſammenſein.

Jhr 30jähriges Arbeitsjubiläum im Bierhaus
Engelhardt. Jnh. Herold, feiert am 16. Oktober
Frl. Hedwig Schulze Sie trat vor 30 Jahren
als Kochlernende ein und bekleidet jetzt den Poſten
der erſten Mamſell.

Gemüſeanbau. Der Oberbürgermeiſter der Stadt
Halle veröffentlicht heute eine Bekanntmachung
über den Geſamtanbau von Gemüſe und Erdbeeren
im Rahmen der Bodenbenutzungserhebung 1941.

Jugendlich frisch
durch tögliche

Körperpflege mit

Körper Puder

egandeso

Aus dem Dunkel ins QuumLictt
Neu Osram-Rrypton-Lampen 23 25, 40 un 60 War

ODankelkett draußen da soll es daheim schön ell sein
Die neuen Osram-Krypton-Lampen zu 25, 40 und 60 Watt
zeigen den Weg zu richtiger Ausnutzung der verfügbaren
Elektrizitätsmenge; sie geben silberweißes Licht, sind
dabei aber außerst sparsam im Gebrauch. (Der Arbeits
preis beträgt ohnehin meist nur noch 8 Rpf. und weniger

OSRAM-KRYVPTON-LAMPEN
II III

für die Kilowattstundel) Eine Ostam-Krypton-Lampe
40 Watt/220 Volt ist fast viermal so hell wie eine Osram-
Lampe 15 Watt220 Volt. Das ist der Erfolg der Edelgas-
füllung. Die Form der Osram- Krypton-Lampen ist be-
sonders für Beleuchtungskörper mit fachen Schalen ge-
eignet. Achten Sie beim Kauf auf den Namen Osram
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Aus Gou und Hejimot

Rordiſches Skrandgeflügel
in der Eiſter-Luppe- Aue

Merſeburg. Der Krieg mit ſeiner un
grheuren Frontausdehnung bis weit in das
arktiſche Gebiet hinein zwang in dieſem
Herbſt viele nordiſche Vogelarten, bedeutend
zeitig er als ſonſt ihr Brutgebiet zu ver
laſſen und die mitteleuropäiſchen Nord und
Oſtſeeküſten aufzuſuchen. Da jedoch auch
dort weite Landſtriche den Vögeln die nötige
Ruhe zur Nahrungsſuche nicht zu geben ver
mögen, trat in dieſem Jahr der außer
gewöhnliche Fall ein, daß eine ganze Reihe
ſeltener Vögel in großen Scharen bereits
ſeit Mitte Auguſt unſere ſtille Aue bevöl
kern. Ebenfalls die Brutvögel der Nord
und Oſtſeeküſten, die ſonſt erſt mit dem
Hereinbrechen der rauhen Jahreszeit die
Binnenlandgewäſſer aufſuchen, trafen dies
mal ſchon ſofort nach Beendigung ihres
Brutgeſchäfts ein. Namentlich das Ge
län de der Flutrinne zwiſchen
WallendorfLöſſen Und Burgliebenau vietet
infolge der eigenartigen Vegetation einen
Hauptanziehungspunkt für die nordiſchen
Gäſte. In vogelkundlicher Hinſicht bedeutet
das Vorkommen hochnordiſcher Waſſervögel
im Binnenlande zu ſo früher Zeit ein ſel
tenes Ereignis.

Zuchthaus ſür ein Kilo Mandeln
Magdeburg. Wilhelm Paliga hatte

ſchon mehrmals Bekanntſchaft mit dem Ge
richt gemacht. Nach der Verbüßung der letz
ten Strafe reiſte er ſeinen Eltern nach
Magdeburg nach, wo er in einem Spedi
tionsgeſchäft Arbeit fand. Das Magdeburger
Fuhrunternehmen hatte ſeine Geſchäfts
räume auf dem Eiſenbahngelände, auf dem
es auch noch in einem der Eiſenbahn ge
hörenden Schuppen Waren unterſtellte. Als
gus dieſem Schuppen wiederholt Güter ver
ſchwanden, wurde die Ueberwachung ver
ſchärft. Und eines Tages überraſchte ein
Beamter Paliga im Beſitz von einem Kilo
gramm Mandeln, einem Kilogramm
Schmierſeife und einem Tiſchtuch. Paliga
geſtand ein, dieſe Dinge aus den Kiſten und
Behältern in dem Schuppen geſtohlen zu
haben.

Vor der Großen Strafkammer verſuchte
er ſich dadurch zu entlaſten, daß er angab,
der Sack mit den Mandeln und der Bottich
mit der Schmierſeife ſeien beſchädigt ge
weſen, ſo daß ihm ſowohl ein Kilogramm
Mandeln als auch ein Kilogramm Schmier
ſeife gewiſſermaßen entgegengerollt ſeien.
Das Tiſchtuch habe auf dem Eiſenbahn
gelände herumgelegen. Das Urteil lautete
auf drei Jahre Zuchthaus und fünfJahre Ehrverluſt.

Die 35. Strafe: 3 Jahre Zuchthaus
Leipzig. Als völlig haltloſer Menſch ent

puppte ſich vor Gericht der 43jährige Kurt
Krone. Er ließ es geſchehen, daß eine
Frau ihm eine Gelöbörſe mit 65 RM. zu
ſteckte, als ſie in den Verdacht geraten war,
die Börſe geſtohlen zu haben und deswegen
unterſucht werden ſollte. Es kam ihm auch
nicht darauf an, dieſes Geld, das er den
Umſtänden entſprechend nur aufbewahren
ſollte, zum großen Teil für ſich zu ver
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wenden. Als er dann aber in den Dieb
ſtahlsprozeß hineingezogen wurde und an
nahm, daß die Frau, der er geholfen hatte,
nicht nur den Beſitz des zweifelhaften Gel
des, ſondern auch die Tat auf ihn abſchie
ben wollte, tat er nun ſeinerſeits alles, um
die Frau zu beſchuldigen und ihr auch
Diebſtähle anzuhängen, die ſie gar nicht be
gangen hatte.

Da Krone auch noch ſeine Wirtin um
Geld für die Unterkunft betrogen hatte,
wurde er von einer Strafkammer des Leip
ziger Landgerichtes zu drei Jahren Zucht
haus und drei Jahren Ehrenrechtsverluſt
verurteilt. Es war die 35, Strafe, die gegen
Krone verhängt wurde; faſt zehn Jahre ſei
nes Lebens hat er bereits hinter Gefäng
nismauern zugebracht.

Magdeburg. (Kind aus dem Fenſter
geſt ürzt.) Aus dem Fenſter ſtürzte ein
dreifähriges Kind in einem unbewachten
Augenblick in den Keller. Es erlitt einen
ſchweren Schädelbruch.

Weimar. (Todesſtrafe für ge
meinen Mord.) Vom Schwurgericht
Weimar wurde der 56jährige Paul Bei
kufer aus Schweſtedt (Thüringen) zum
Tode verurteilt. Beikufer hatte eine bei ihm
beſchäftigte Landarbeiterin auf die Tenne
gelockt und dann gewaltſam hinunter
geſtoßen. Da ſie noch nicht tot war, ſchlug
der Rohling ſo lange mit einem Haminer auf
das Mädchen ein, bis es kein Lebenszeichen
mehr von ſich gab.

Weimar. (Rattengift in Blau
beeren Eine Frau in Oepitz (Kreis
Ziegenrück) verſuchte, ihr läſtige ältere
Familienangehörige mit Rattengift zu be
ſeitigen. Die Frau hatte das Gift in einge
machte Blaubeeren gemiſcht. Durch einen
Zufall erhielten die Angehörigen Kenntnis
von der gemeinen Tat, ſo daß ſie vor Schaden
bewahrt blieben.

Turnen Sport Spie!
Fußball am 19. 9klober

Bereichsklaſſe: HFC Wacker SC Erfurt, Sppg.
Zeitz VfL 96 Halle, SC 98 Deſſau 1. S
Gera, Thüringen Weida 1. SV Jena.

Sportgauklaſſe: HFV Sportfreunde VfL
Merſeburg, SV 98 Halle SG Mockrehna, Union
Sandersdorf Boruſſia Halle, SV 99 Merſeburg
gegen VfL Bitterfeld, LSV Nordhauſen Preußen
Merſeburg.

Wacker ſiegke im Dreibahnenkampf

Der Kegelklub Wacker führte ſeinen zweiten
Jubiläumskampf durch und hatte diesmal den SKK
Sportfreunde im Kampf auf Dreibahnen, als Geg
ner. Jeder Klub ſtellte eine Achtermannſchaft. Jeder
Starter hatte 150 Kugeln in die Vollen, abwechſelnd
je 50 auf Bohle, Schere und Aſphalt zu werfen.
Beim ſechſten Mann hatte Wacker einen Vorſprumg
von 55 Holz herausgearbeitet und nun gab es einen
harten Endkampf der beiden Schlußpaare. Hamann
von Sportfreunde ließ alle Regiſter ſeines Könnens
ſpielen und erzielte die Höchſtleiſtung des Tages,
auch ſein Kamerad Börner war auf Bohle und
Schere ganz groß, nur auf Aſphalt wollte es nicht
klappen. Schulze von Wacker kämpfte verbiſſen um
jedes Holz und ſchaffte noch einen Schlußgang von
66 auf Aſphalt, ſo ſiegte Wacker knapp mit 20 Holz
Vorſprung. Ergebniſſe: Wacker 7659 Holz, Sport
freunde 7639. Beſtleiſtungen: Wacker: Voigt 984,
Reichardt 975, Schulze 971. Sportfreunde: Hamann
986, Börner 978, Böttcher 974.

Kleine Sporkrundſchau
Die Mitteſchwimmer eröffneten ihre diesjährige

Hallenſchwimmzeit mit einem bereichsoffenen
Schwimmfeſt in Erfurt, das im Zeichen guter Lei
ſtungen ſtand.

Für den Länderkampf der Tennisfrauen von
Deutſchland und Jtalien an den Tagen vom 17. bis
19. Oktober in Wiesbaden, ſteht nun auch unſer
Aufgebot feſt. Es wird angeführt von der deutſchen
Meiſterin Ulla Roſenow und Margarete Kaeppel
(beide Berlin) in den Einzelſpieklen und dem
Meiſterpaar im Doppel Ruth Thiemen (Hannover)
und A. Buß (Bremen).

Europameiſter Lehmann Berlin) war bein
JudoTurnier der Sonderklaſſe in Berlin im Halb
ſchwergewicht nicht zu ſchlagen. Jm Schwergewicht
holte ſich Frank (PoſtSV) den erſten Preis, wäh
rend in der Federgewichtsklaſſe Kaminski (Oſt)
Beſter war. Jahn Rudow ſtellte in Knorr und
Bonk die Sieger im Leicht- und Mittelgewicht.

Jm Millionenrennen von Meran, dem wertvoll
ſten Hindernisrennen der Welt, ſiegte der Zweite
des Vorjahres, Valperga unter L. Milliano, wäh
rend die deutſche Expedition kein Glück hatte.
Ponce, dem man nach Sifflet die zweite Chance
eingeräumt hatte, ging am 22. Hindernis kopfüber
und Sifflet, der mit 74 Kilo das Höchſtgewicht im
Sattel hatte, konnte nur Siebenter werden.

Ein Fußballkampf gegen die Slowakei iſt für
den 17. Dezember in Ausſicht genommen; Aus
tragungsort iſt Breslau. Von den bisher aus
getragenen deei Spielen gewann Deutſchland zwei,
während die ſlowakiſche Nationalmannſchaft im
AWguaſt 1939 überraſchend die erſte Begegnung der
beiden Ländermannſchaften 2:0 gewonnen hatte.

Um die Eishockeymeiſterſchaft 1942 bewerben ſich
12 Vereine, die wiederum in vier Gruppen wie
folgt eingeteilt wurden: Gruppe JI: EG Düſſeldorf,
Wiener EG und Komotau; Gruppe II Berliner
SchlittſchuhCub, Mannheimer ERG, 4 Weiß
waſſer: Gruppe III: RotWeiß Berlin, EV Füſſen,
EV Raſtenburg; Gruppe IV. SC Rießerſee als
Titelverteidiger, AC Klagenfurt, ET. Teſchen. Die
Spiele werden in je einer Runde Jeder gegen Jeden
zwiſchen dem 8. und 25. Januar abgewickelt.

Auch Weiß gegen Bernhardt im Titelkampf,
Die Berliner Deutſchlandhalle hat für ihren Kampf
tag der Berufsboxer am 26. Oktober ſich gleich zwei
deutſche Meiſterſchaften geſichert. Neben dem Titel
treffen im Schwergewicht zwiſchen Heinz Lazek
und Walter Neuſel kommt nun noch die Meiſter
ſchaft im Federgewicht dazu, die Ernſt Weiß
(Wien) gegen Kurt Bernhardt (Leipzig) ver
teidigen wird.

Deutſche Boxſiege gab es auch am zweiten
Kampfabend in Kopenhagen. Zu der deutſchen
Mannſchaft hatte ſich am zweiten Tag Europa
meiſter Herbert Nürnberg geſellt, der den däniſchen
Leichtgewichtler Birger Peterſen eindrucksvoll nach
Punkten ſchlug.

Die Magdeburger Florettfechterinnen hatten zum
Rückkampf den TuSBV 67 Leipzig aufgeſucht, der
knapp mit 20:16 Einzelſiegen die Oberhand behielt.

Aus der Wirtschaff

Rekordbesucherzahl in Königsberg
Rege Gesehäftstätigkeit bereits am ersten Tag der Deutschen Ostmesse
Der erſte Tag der 29. Deutſchen Oſtmeſſe hat die

an die Meſſe geknüpften Erwartungen bereits voll
gerechtfertigt. Von den frühen Morgenſtunden an
ſetzte ein ſtarker Beſucherzuſtrom ein, der für den
erſten Tag die unerwartete Rekordzahl von 132 000
Beſuchern zählte. Handelt es ſich dabei auch zu
einen großen Teil um Schaupublikum aus Königs
berg und der näheren und weiteren Umgebung, ſo
herrſcht doch ſchon in allen Branchen der allgemei
nen Warenmuſtermeſſe ſtarke Nachfrage und rege
Geſchäftstätigkeit in bezug auf künftige Verbin
dungen.

Bemerkenswert war am erſten Meſſetag die An
knüpfung von Verbindungen mit Firmen aus dem
deutſchen Oſtraum innerhalb des Generalgouverne
ments. Es zeigte ſich, daß für die Zukunft eine
ſtarke Nachfrage nach Jnduſtriefertigwaren und
Produktionsmaſchinen beſteht, die der deutſchen Jn
duſtrie eine große Abſatzmöglichkeit eröffnet.

Großem Intereſſe begegnete die Ausſtellung der
beſetzten Oſtgebiete. Hier wurde u. a. an großen
Schautafeln eine Ueberſicht über die Landwirtſchaft
im Oſtraum, die Rohſtoffquellen und die Wald
gebiete des Oſtens gegeben. Eine beſondere Dar

ſtellung zeigt auch, wie die fortſchreitende Kollek
tivierung der Sowjets bis 1938 99,3 v. H. Der
bäuerlichen Geſamtfläche mit 18,8 Millionen Bauern
höfen von 117,5 Millionen Hektar Größe in 242 400
Kolchoſen erfaßt hat.

Einheimische Landwirtschaft
bleibt das Fundament

Der Reichsobmann des Reichsnährſtandes, Bauer
Guſtav Behrens, ſprach auf dem Oſtpreußiſchen
Landesbauernrag über die Kriegsaufgaben des
Landvolkes. Er zeigte, wie auch die großen neuen
Möglichkeiten, die das weite Land im Oſten
uns heute biete, nichts daran ändern, daß die
Grundlagen der deutſchen Ernährung auch in Zu
kunft in erſter Linie durch die Erzeugung der ein
heimiſchen Landwirtſchaft ſichergeſtellt werden
müſſen. Die Erhaltung und Stärkung des deutſchen
Landvolkes gehört zu den wichtigſten Aufgaben im
künftigen Frieden. Sie iſt ſchon deshalb nötig,
weil das Land immer die Nachſchubſtelle für den
Menſchenbedarf der Städte und Induſtrie geweſen
iſt. Die kommende Aufrüſtung des deutſchen Dor
fes bringt in dieſem Sinne die ideale Anerkennung
des Landvolkes.

Beste Arbeitsleistung
in der deutschen Kriegswirtschaft

Die Arbeits gemeinſchaft Deutſcher Betriebsinge
nieure im VDJ. führte in Halle ihre erſte Veran
ſtaltung 1941/42 durch. Profeſſor Dr.Jng. Brah-
mesfeld, Mainz, ſprach über das Thema „Die
menſchliche, betriebliche Arbeitsleiſtung in der
Kriegswirtſchaft“. Jn anſchaulicher Weiſe wurde
geſchildert, welche Auswirkungen ſich zeigen, wenn
die richtige Harmonie zwiſchen Fähigkeiten und An
trieb des einzelnen berückſichtigt wird. Gerade in
der Kriegszeit, wo durch Dienſtverpflichtungen,
Ueberzeit uſw. im beſonderen Maße Mehrbeanſpru
chungen vom ſchaffenden Menſchen gefordert wer
den, iſt es wichtig, auf dieſe Umſtände Rückſicht zu
nehmen und Maßnahmen zu treffen, die dieſe Um
ſtellungen und Mehrleiſtungen des einzelnen, die
zweifellos erſtmalig Hemmungen und Unluſt bei der
Arbeit zur Folge haben, gemildert und erträglich
geſtaltet werden können. Der Redner betonte, daß
in den Maſſenleiſtungen der einzelnen Betriebe keine
Vermaſſung der Menſchen eintreten darf, ſondern
daß die Jndividualität der einzelnen keineswegs
unberückſichtigt bleiben kann, wenn man Wert dar
auf legt, wirklich gute Leiſtungen zu erzielen.

Starke Steigerung der Lehrstellen
Für 1939 waren an Lehr und Anlernſtellen

582 600 gemeldet, 1940 zeigte ſich ein leichter Rück
gang auf 558 000, 1941 hat dagegen eine ſehr ſtarke
Steigerung auf 627 100 gebracht. Während 1939 und
1940 je 150 000 männliche Lehr- und Anlernſtellen
aus Mangel an Jugendlichen nicht beſetzt werden
konnten, mußten 1941 allein aus zahlenmäßigen
Gründen 200 000 Stellen unbeſetzt bleiben.

Wichtiges in Kürze
Frachtenſtop in der Binnenſchiffahrt. Die

Binnenwaſſerfrachten, die bei der beſonderen Lage
der deutſchen Binnenſchiffahrt bisher von dem
Preiserhöhungsverbot ausgenommen waren, wer
den danach jetzt ganz allgemein dem Preisſtop unter
ſtellt. Ueberhöhte Frachten ſind auf einen ange
meſſenen Betrag herabzuſetzen. Stichtag für das
Frachtenerhöhungsverbot iſt der 1. September 1941.

Erweiterte Anwendung des Grundſtück
verkehrsrechtes. Die Grundſtückverkehrsbekannt
machung iſt auch anzuwenden, wenn es ſich um die
Veräußerung des Wohn und Wirtſchaftsgebäudes
eines land wirtſchaftlichen Betriebes handelt, obwohl
die veräußerte Grundfläche innerhalb der geſetzlichen
Freigrenze von 25 Hektar liegt.

14 000 Waggons Sonnenblumenſamen aus
Rumänien. Jn Rumänien ſind im Jahre 1941
400 000 Hektar mit Sonnenblumen bebaut worden,
ſo daß man mit einem Ertrage von ungefähr 40 000
Waggons Samen rechnen kann. Vorausſichtlich wer
den 14 000 Waggons für die Ausfuhr verfügbar
ſein. Hinzukommt die ziffernmäßig noch nicht feſt
ſtehenden Ernte Beſſarabiens, die ebenfalls beinahe
ganz ausgeführt werden kann.

Erhöhte Zuckerrübenernte in der Slo
wakei. Die diesjährige Zuckerrübenernte in der
Slowakei wird auf etwa A4,1 Mill. Doppelzentner
geſchätzt. Gegenüber 1940 iſt eine Steigerung um
etwa 0,50 Mill. Doppelzentner erzielt worden.

Verbeſſerung der bulgariſchen Tabak
produktion. Jn Mazedonien ſoll in der nächſten
Zeit eine Tabakfabrik eingerichtet werden, in der
1500 Arbeiter Beſchäftigung finden dürften. Die
Verbeſſerung der Tabakproduktion in Bulgarien
faßt u. a. auch ein Rundſchreiben des Landwirt
ſchafts miniſteriums ins Auge, das den Bau von
neuzeitlichen Tabakdarren vorſchreibt.

Kompenſationsverkehr Frankreich Kroa
tien. Wie verlautet, ſoll in Kürze der Warenver
kehr zwiſchen Frankreich und Kroatien im Kompen
ſationswege aufgenommen werden. Franzöſiſcher
ſeits habe man bereits eine Liſte der Güter über
reicht, die Frankreich ein bzw. ausführen möchte.

Jtalieniſche Schatzſcheinanleihe. Als Ergeb
nis der neuen italieniſchen Schatzſcheinanleihe konnte
dem Duce die Zeichnung von 20 216 Mill. Lire
gemeldet werden.

Unternehmen berichten
Auslandsbeziehungen der Commerzbank erwei

tert. Die Commerzbank, die bisher in Brüſſel eine
Vertretung unterhielt, hat zur Wahrnehmung ihrer
belgiſchen Intereſſen eine Tochtergeſellſchaft gegrün

det, die mit einem vorläufigen Kapital von zehn
Mill. belg. Franken ausgeſtattet iſt und den Namen
Hanſabank N. V. (Banque Hanſeatique S. A.)
führt. Gleichzeitig hat die Commerzbank mit der
Banque Commerciale de Grece S. A., Athen, ein
Freundſchaftsabkommen über eine engere Geſtaltung
der gegenſeitigen Geſchäftsbeziehungen getroffen
Jn Bukareſt hat die Commerzbank jetzt eine Vertre
tung errichtet, die unter fachkundiger und mit den
Verhältniſſen des Landes vertrauter Leitung ſteht.

F. Küppersbuſch Söhne AG., Gelſenkirchen.
Kapitalberichtigung. Das Grundkapital der Ge

ſellſchaft ſoll von 455 auf 6 Mill. RM., alſo um
ein Drittel, berichtigt werden. Eine berichtigte
Bilanz für 1940 wird vorgelegt, die darüber Auf
ſchluß geben wird, wie ſich die Kapitalaufſtockung
um 1,5. Mill. RM. zuſammenſetzt.

Mit Genehmigung des Reichskommiſſars für das
Oſtland und im Einvernehmen mit den zuſtändigen
Reichsbehörden errichtet die Dresdner Bank ein
regionales Bankinſtitut für das Oſtland unter der
Firma „Handels und Kreditbank AG.“ mit dem
Sitz in Riga. Niederlaſſungen werden in Reval,
Kauen, Minſk, Narwa, Libau, Schaulen und Wilna
errichtet. Die neue Bank wird zunächſt mit einem
AK. von 500 000 RM. ausgeſtattet.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel:
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Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. bekannter
italieniſcher Wallfahrtsort, 9. Verbrechen, 11. deutſche
Sagenfigur (Binger Mäuſeturm), 13. nordweſtdeutſcher
Strom 15. ruſſiſche Großſtadt an der Kama, 16. Oper
von Puccini, i8. Hiebwaffe, 21. vorſpringender Mauer
ſtreifen, 22. belgiſcher Badeort, 23. Säure, 25. Kohlen
erzeugnis, 26. Eichmaß, Muſtergewicht, 27. ſiehe An
merkung.

Senkrecht: 1. Aſiatiſche Halbinſel, 2. Ausdruck
beim Zuſammenzählen, 3. Abkürzung für „free on
board“ 4. Kahlwild, 5. Aufſchichtung,. Haufen, 6.
Stammeszeichen bei den Indianern. 7. ſehr hartes Me
tall, 10. altägyptiſcher König, 12. Aufgang, 14. Pöbel,
16. Eigentum, 17. Tierfutter, 19. heimiſcher Singvogel,
20. Juwelengewicht, 21. Pflugmeſſer, 22. Figur aus
„Wallenſteins Tod“, 24. Leuchtſtoff, 25. Grundbegriff in
der Muſik (ch ein Buchſtabe, außer bei 21).

Anmerkung: 1. und 27. ſind zwei graphiſche Künſte
Auflöſung des geſtrigen magiſchen Vierecs:

1. Memel, 2. Eboli. 3. Monte. 4. Elten, 5. Lienz.

Deutsche Reichslotterie
in 3 Tagen Ziehung
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Heftige Bombenangriffe auf Mancheſter
Die bedenkendſte britiſche Fabrikſtadt Zentrum der engliſchen Baumwollinduſtrie

Berlin, 13. Okt. Außer auf Hull und auf
Flugplätze und Hafenanlagen in Oſt und
Südoſtengland richteten ſich in der ver
gangenen Nacht beſonders heftige Angriffe
deutſcher Kampfflugzeuge auf Mancheſter.

Die Stadt iſt das Zentrum der britiſchen
Baumwollinduſtrie und verfügt außerdem
über ausgedehnte chemiſche und metallver
arbeitende Jnduſtrieanlagen. Die Baum-
wollſpinnereien, die Webereien, daneben
Stahlwerke und Hochöfen, und der große
Hafen mit ſeinen Kai- und Dockanlagen
geben der Stadt das Gepräge der be
dentendſten britiſchen Fabrikund Jnduſtrieſtadt. Für die britiſche
Rüſtungsinduſtrie iſt Mancheſter von Bedeu
tung durch die Fabrikation von Flugzeug-

San Gummi hanaschune

Gummi-Sauger

teilen, Panzerkampfwagen und optiſchen Jn
ſtrumenten. Darüber hinaus befinden ſich
in Mancheſter eine Reparaturwerkſtatt für
Flugzeuge, und große Oellager.

Der Hafen von Mancheſter iſt zur Auf

nahme großer Schiffe eingerichtet Jn den
Docks können Kreuzer, Zerſtörer und Unter
ſeeboote repariert werden.

Der Hauptangriff der deutſchen Kampf
flugzeuge richtete ſich auf die wehrwirt-
ſchaftlhichen und die Hafenanlagen
von Mancheſter. Jn den befohlenen Ziel-
räumen beobachteten die deutſchen Flieger
zahlreiche gutliegende Bomben
einſchläge und mehrere Brände

e 9Blick in die Welt
Elfähriger mit dem E. K.

Ein tolles Stückchen leiſtete ſich ein Elf
jähriger in Einbeck. Er verſchaffte ſich Ein
gang in den Laädenraum eines Geſchäftes,
tat einen Griff in die Kaſſe, nahm aus ihr
27 RM., dazu aus einem Auslagekaſten ein
Eiſernes Kreuz mit, und riß dann aus. Vor
der Polizei, die den kleinen Einbrecher zu
rückholte, gab er ſeine Taten und auch be
reits früher begangene Diebereien zu.

Pole als Hitlerjunge
Die in Deutſchland arbeitenden Polen

haben bekanntlich das blaue „P“ im gelben
Viereck auf der Oberkleidung zu tragen. Das

paßte einem 21 Jahre alten, in Jaunen, Ge
meinde Betzigau bei Kempten (Allgäu), be
ſchäftigten Polen nicht. Er „verlor“ ſein „P“
und ſteckte ſich dafür ein Abzeichen der
Hitler-Jugend, das er gefunden hatte, an.
Der Pole wurde verhaftet. Vom Sonder-
gericht erhielt er nach dem Heimkückegeſetz
ein Jahr Zuchthaus.

Mutter vergißt ihr Kind
In Königsberg i. B. (Franuken) ereignete

ſich der gewiß nicht alltägliche Fall, daß eine
Mutter ihr Kind auf der Straße vollkommen
vergeſſen hat. Mitten an einer Straßen
kreuzung ſtand „mutterſeelenallein“ ein
Kinderwagen, in dem ein zweijähriges Kind
ſaß. Von deſſen Mutter war weit und breit
keine Spur zu ſehen. Ein herankommender

a
C

Wenn VIM auch nicht die Wäsche wäscht, so spart es doch jene Seife
und Waschmittel, die man früher zum Saubermachen in Küche und
Haus verwendete. VIM vermag die Seife in vielen Fällen zu ersetzen,
weil es nicht nur aus scheuernden Mineralien besteht, sondern auch eine
wirksame, schmutzlösende Substanz enthält. Diese Substanz weicht
beim Putzen den Schmutz so weit auf, daß er vom feingemahlenen
VIM mühelos und wahrhaft schonend hinweggewischt werden kann.

Normoldose 78 Pf. Doppeldose 32 Pf.

Laſtkraftwagen hätte beinahe den Kinder
wagen überrannt. Der Wagenlenker konnte
nur dadurch ein Unglück verhüten, daß er
mit ſeinem Wagen direkt auf ein Haus auf
fuhr, wobei erheblicher Sachſchaden ent
ſtand. Gegen die Frau, deren Vergeßlichkeit
das verſtändliche Maß weit überſchritt,
wurde, als die Urheberin des Verkehrs-
unfalles, Anzeige erſtattet.

400 Mark für 20 Eier
Kam da eines Tages aus einem Luftkur-

ort in der Nähe von Detmold ein Kurgaſt
in die Stadt gefahren und zog von einem
Tabak warengeſchäft in das andere, bis er
ſchließlich eine ganze Anzahl Pakete Tabak
zuſammengehamſtert hatte. Jhm kam es
dabei offenbar weniger darauf an, feinen
Bedarf für möglichſt kange Zeit zu decken,
ſondern er hielt den Tabak für ein geeig-
netes Tauſchobjekt. Jn einer Gaſtwirtſchaft
fand er auch den erſehnten Partner, der ihm
für ſeinen Tabak 20 Eier überließ. Die
beiden überſchlauen Tauſchhändler hatten
aber Pech; denn die Polizei bekam Wind
von dieſer Transaktion, und jeder der bei-
den muß nun 200 RM. Strafe zahlen.

Verdunbelungspaptet e Föiedes

Nimm VIM auch
Zom Reinigen stork
besehmutzter Hände

v494 377

kür unsereſtellen Angebote

Großes Werk mit mehreren Tausend Ge-
folgschaftsmitgliedern in Leipzig sucht
j. Sofort od. später tüchtige, zuverlässige

Lohnrechner
„Kennwort H 04“

die über

Für unser im Aufbau befindliches Werk
suchen wir zum baldmöglichen Eintritt

Rechnungsführung
bestens qualiſizierte

Gruppenleiter
langjährige

diesem Gebiet Verfügen.
Angebote unt. Angabe der Kennziffer 102,
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Licht-

Unsere Werke in der Ostmark suchen:

Ausbildungsingenieure
Ausbildungsmeister

Bewerbungen mit Iebenslauf, Zeugnis-
abschriften, Lichtbild, Gehaltsansprüchen
sowie Angabe des frühesten Antritts-
termines sind zu richten unter Kennwort
ZA A an
Flugmotforenwerke Osfmark
G. m. b. H. Wien, I., Teinfaltstraße 8,

Erfahrung auf

Kanfinengehilfin
für Verkauf und Haushalt sofort gesucht.
KANTINE TRöDLER, Wörmlitz, Flak-
kaserne. Ruf 350 51.

Aufwartung schaft. Es kommen
zweimal wöchentl.,
geſucht. Blumen
thalſtraße 9, I.

Mädel
junges, mit Steno-
u. Schreibmaſchinen

mitglieder
Wir erbitten

lung als Anfängerin

Für sofort suchen wir eine
große Anzahl von Schlaf-
sfellen u. möblierfer Zimmer
in allen Preislagen für

auch
tracht, in denen mehrere Gelolgschalts-

zusammen
sofort

kenntn., ſucht Stel Angabe des Mietpreises und der sonsti-
gen Bedingungen an die Abteilung DAV

unsere Gefolg-
Räume in Be- Hausmannsleufe

Rentner-Ehepaar, für Mühlwegviertel ge-

sucht. Hau und Heizungs-arbeiten müssen übernommen werden
Angebote unter Z 1720 MNZ, Halles

wohnen können.
Eilangebote unter

und Werkstfaftschreiber
„Kennwort H 05“

die anpassungsfähig, beweglich und ar-
beitsfreudig sind. Wir suchen als
gesprochene Praktiker, die Lohnabrech-
nungsvorgänge, der Eigenart des Betrie-
bes entsprechend, zweckdienlich und
termingemäß behandeln und gründliche
und gewissenhafte Arbeit leisten.
Bewerbungen mit entsprechender Kenn-
er bitten wir mit den üblichen Unter-
gen und unter Angabe der Gehalts-
forderung und des frühesten Antritts-
termines einzureichen unter M 800 an
Sachsenland-Anzeigenmittlung, Leipzig C1

Universitätsstraße 18.

Zum baldigen Eintritt in wichtigen
Hauptabteilungen unseres Werkes suchen
wir mehrere zuverlässige und vorwärts-
strebende

Sfenofypisfinnen und
Konforistfinnen

Wir setzen gute Kenntnisse in Kurz
schrift und Maschinenschreiben voraus
und erwarten, daß die Bewerberinnen
sauber u. flott zu arbeiten gewöhnt sind.
Je nach Neigung und Befähigung bieten
Wir interessante Einsatzmöglichkeiten in
unserer technischen Abteilung, im Ein-
kauf, im Rechnungswesen und in der
Verwaltung.
Bewerbungen bitten wir mit den üblichen
Unterlagen, handgeschriebenem Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften, Angabe der Ge-
haltsansprüche und Lichtbild sowie An-
gabe des frühesten Eintrittstermines zu
richten an

Stahlwerke Braunschweig
G. m. b. H.

Personalabteilung
Watenstedt über Braunschweig.

Industrie- Werk Nähe Leipzig sucht zu-
verlässige Kraft als

Sachbearbeifer
für den Werkluftschufz

Bewerber müssen militärische Ausbildung
haben, zielbewußt und energisch in der
Arbeit sein. Bewerbungen mit Lebens-
lauf, Lichtbild, Gehaltsansprüchen und
Angabe des frühesten Eintrittstermines
bitten wir zu richten unter T 1716 an
die MNZ, Halle Saale.

bild und Angabe der Gehaltsansprüche
sowie des frühesten Eintrittstermines er-
beten an

Sudefenländische Treibstoff-
werke Aktlengesellschaft
Maltheuern über Brüix Sudetenland.

Großes Werk in Leipzig sucht für sofort
oder später
gewandfe Sfenofypistinnen

Kennwort „H 01*
erfahrene Kontorisfinnen

Kennwort „H 02
für verschiedene kaufmännische und tech-
nische Abteilungen.
Wir suchen flotte und zuverlässige Mit-
arbeiterinnen, die in einem großen kauf-
männischen und technischen Organismus,
ihren Neigungen entsprechend, eingesetzt
werden sollen und die frisch und lebendig
die ihnen übertragenen Arbeiten selb-
ständig erledigen
Bewerbungen mit entsprechender Kenn-
ziffer bitten wir mit den üblichen Unter-
lagen und unter Angabe der Gehalts-
forderung und des frühesten Antritts-
termines einzureichen unter A 791 an
Sachsenland-Anzeigenmittlung, Leipzig C1
Universitätsstraße 18.

Für unser im Aufbau befindliches Werk
suchen wir zum baldmöglichen Eintritt
für unsere

Lohnverrechnung
bestens qualifizierte

Gruppenleiter
die über langjährige Erfahrung
diesem Gebiet verfügen.
Angebote unt. Angabe der Kennziffer 101,
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Licht-
bild und Angabe der Gehaltsansprüche
sowie des frühesten Eintrittstermines er-
beten an

Sudefenländische Treibsfoff-
werke Akfiengesellschaft
Maltheuern über Brüx/Sudetenland.

Polsterer
f. dauernde Beschäftigung soſort gesucht.

auf

Möbel-Scholz, Halle, Merseburger Str. 34.

ZA Gefolgschaft.

Suche zum baldigen Antritt junges Mäd-
chen mit etwas Kochkenntnissen als

Stfül z e
für Gutshaushalt.

R. Steiger, Deufleben
Post Neutz über Halle (Saale)

Fernruf: Nauendorf (Saalkreis) Nr. 222.

Buchhalterin
gesetzten Alters, vollkommen bilanzsicher
und zuverlässig, mit guter Allgemeinbil-
dung, der auch das Kaufmännische Büro
unterstellt werden karin, in selbständige
Position zum I. 1. 42 od. früher gesucht.
Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnis-
abschriften, Aufgabe von Referenzen und
Gehaltsansprüchen unter 7126 befördert
Annoncen-Koch, Leipziger Straße 14.

Lagerarbeiter
oder Kraftfahrer, sofort gesucht.

F. A. Hoffmann Co.
Apothekerwarengroßhdlg., Dryanderstr. 14

Zuverlässiges Mädchen
zum baldigen Antritt gesucht. Vorzu-
stellen zwischen 9 bis 12 Uhr

KAFFEEHAUS ZORN
Leipziger Straße 93

Rad

Aufwarfung
für die Reinigung unserer Büros und Ge-
schäftsräume sofort gesucht.

Einrichtungshaus Martfick
Alter Markt

Arbeiter als Beifahrer
gesucht.

H. Ostermann, Fuhrgeschäft
Mansſelder Straße 29

Stellen
6e ſuche

Melker
ledig, zuverläſſig,
ſucht Stellung. An
gebote mit näheren
Angaben u. D 1723
MNZ, Halle S.

im Büro. Zuſchrif-
ten R 5787 MNZ,
Riebeckplatz.

Pflichtjahr
ſtelle

für meine Tochter,
15 Jahre, geſucht.
Angebote 1722
MRZ, Halle S.

Lebensmitfelkaufmann
Materialist, 38 Jahre alt, branchekundig,

Slebelflugreugwerke GmbH.
Halle [Saale).

5-Zimmer- Wohnung
möglichst mit Bad und Mansarde, in
Haſie gesucht. Zuschriften K 10604 an
MNZ, Halle. Kleinschmieden.

Berufstäflge Dame
sucht 2u mieten Kleine oder 3--4-Zim.
Wohnung (auch kleines Haus) oder I-—2
möblierte Zimmer mit Küchenbenutzung.

3 Büroräume
mit großem Lagerplatz

Charlottenstraße 20
vermietet S A NDER, Fernruf 352 74,

ervielfaltigungen
Adressen, Werbetfexte

fertigt Werbebüro NSRDW.

erfahren auf allen einschlägigen Gebieten,
sucht passenden Wirkungskreis i. Einzel-
oder Großhandel. Mögſichst Vertrauens-
stellung. Kaution kann gestellt werden.
Zuschriften u. K 10602 MNZ, Halle/S.,
Kleinschmieden.

Evtl. zu tauschen:

auch früher.
MNZ, Halles

in Bernburg gegen gleiche oder kleinere
in Halle, zum 1.15. Nov. oder später,

Preisangebote unt. A 1721

Herbert Beck,
Ruf 3 24 81, Volkmannstraße 2

Blaue Eilhoten e
4-Zimmer- Wohnung

Aelterer (66) noch rüstiger
Nafurheil-Prakt.

(Sanit.-Zugf. im Weltkrieg 14—-18), auch
Kaufm. Kenntnisse, Badefachmann, suchtgeeignete Anstellung. Zuschriften unter br.
E 1724 an die MNZ, Halle /S., erbeten. ſchuhe,

etgeſuche
Wir suchen für sofort einige größere

Miefwohnungen
für leitende Gefolgschaftsmitglieder in
Halle und Umgebung. Es kommen auch
Wohnungen in Frage, die acht bis zehn
Zimmer umfassen und sich als zwei
Wohnungen ausgestalten lassen. Angebote
mit Angabe der Größe, der Lage und
des Preises bitten wir an unsere Ab-
teilung DAV 2zu richten.

Siebel-Fluqzeugwerke
G. m. b. H., Halle-Saale 2

Neuwertige
Knab

geſucht. Landrain
150, ptr. r.

Grünclſtücke
u. Geſchäfte

8500, RM.
als 1. Hvypothek
auf Grundſtück zu
vergeben. Angebote
Ra 15866 MN8Z,
Ranniſche Straße.

Kleinanzeigen
in die „MNg“

So beurteilt der Arzt
Srineral-Ovaltabletten

d „Die Trineral-Ovaltabletten wur
den an ein. groß. Krankenmaterial

d der „Medizin. Poliklinik d. deutſch.
Larls Univerſität erprobt. Die
Wirkung trat regelmäßig u. raſch

ein. Die Tabletten laſſen ſich leicht ſchlucken u.
werd. gerne genommen. Selbſt bei Verwendung
groß. Mengen trat. unangenehme Nebenwirkun-
gen in keinem Falle auf. Jnsbeſ. verurſ. ſie kei

nerlei Magenbeſchwerden.“ Dr. med. Gotsch, 20. 12. 40

Bei Glieder- u. Gelenkſchmerzen, Gicht, Rhenma,
Jschias, Hexenſchuß, Erkältungskrankheit., Grippe,
Nerven- und Kopfſchmerzen helfen die hochwirkſ.
Trineral-Ovaltabletten. Sie werden auch v. Herz-,

Magen- u. Darmempfindlichen beſtens vertragen
Machen Sie ſofort einen Verſuch! Beachten Sie
Jnhalt u. Preis d. Packg.: 20 Tabl. nur 79 Pfg.In all. Apoth. o. Trineral GmbH., München H. 27/ 40
S Koſtenl. Broſch. „Lebensfreude d. Geſundheit“ verl. h

Saubere
Aufwartung

f. Büroreinigungs
arbeiten für ſofort
geſucht.
Albert Buſch K.G.
Am Steintor 22.

Hausgehilfin
für ruhigen Privat
haushalt für bald
oder ſpäter geſucht.
Zuſchriften M 1013
MNZ, Mühlweg.

Auf der Straße, im Betrieb, auf Reisen
und beim Wandern, überall sind Schuhe
dem Staub ausgesetzt. Die tägliche
Pflege mit Lodix reinigt das Oberleder,
verhindert, daß es brüchig wird unch
gibt den Schuhen ſchönen Glanz

Schuhpflege
S

Meer echten er r N. R

Wohnung
6—-7 Zimmer, ge
ſucht; ſchöne 5-Zi.
Wohnung mit Bal
kon im Norden z.
Tauſch. Zuſchriften
M 895 an MNZ.
Mühlweg.

Zimmer
gutmöbliert, ſucht
junges, berufstät.
Mädchen im Zen
trum. Zuſchriften
K 10603 MN8Z,
Kleinſchmieden

7 TAlleinſtehende
berufstätige Frau
ſucht kl. Wohnung
oder 1 bis 2 leere
Zimmer. Angebote
Ra 15852 MRNZ,
Ramiſche Straße

Wohnung
4 Zimmer, z. 1. 11.
geſucht. Zuſchriften
R 5784 an MRZ,
Riebeckplatz.

Leerer
Raum zum Unter
ſtellen von Möbeln
in Halle geſucht.
Zuſchriften K. 10610
MNg, Kleinſchmied.

Zimmer
ſauber., möbliertes,
Nähe Univerſit., ab
1. 11. geſucht. An
gebote unt. F 1725
MVZ, Halle S.

Jngenieur
iunger, ſucht ruhig.
möbliertes Zimmer
mit etwas Betreu
ung für dauernd.
Südviertel. Angeb
Ra 15857 MN8Z,
Ranniſche Straße

Eine desönders milä wöreige

Cigärette, hergestellt in dem
neuzeilſichen Großbeiried der

a mtattent ar breiling K6.
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Neue Kampfabzeichen der Kriegsmarine
Oben: das Hilfskreuzer-Kriegsabzeichen, das
für die Besatzungen der zur Störung der
feindlichen Hancdelsschiffahrt eingesetzten
Hilfskreuzer bestimmt ist, und unten: das
Flottenkriegsabzeichen, das an die Besatzun-
gen Von Schlachtschiffen und Kreuzern und
von anderen im Flottenverband operierenden
Einheiten, für die kein eigenes Kriegabzeichen

besteht, verliehen werden kann.

Der Beſuch Pricolos
bei Reichsmarſchall Göring

Rom, 13. Okt. Auf Einladung des Reichs
marſchalls Göring beſuchte, wie gemeldet,
der Chef des Generalſtabes der italieniſchen
Luftwaffe, Unterſtaatsſekretär Generaloberſt
Pricolo in der Zeit vom 30. September bis
8. Oktober das Hauptquartier der deutſchen
Luftwaffe und unternahm eine Jnſpektions-
reiſe zu den italieniſchen Einheiten an der
Oſtfront.

Das Zuſammentreffen mit Reichsmarſchall Göring geſtaltete ſich ſehr herzlich.
Der Reichsmarſchall ſprach dem Chef des
Generalſtabes der italieniſchen Luftwaffe
ſeine lebhafte Bewunderung für die glän
zenden Erfolge der italieniſchen Luftwaffe
am 27. und 28. September bei der Aktion
gegen die engliſchen Seeſtreitkräfte im Kanal
von Sizilien aus. Jm Geſprächen zwiſchen
dem Oberbefehlshaber der deutſchen Luft
waffe und Generaloberſt Pricolo wurden
alle wichtigen Probleme erörtert, die die
Luftſtreitkräfte der Achſe intereſſieren. Es
wurde die vollkommene Uebereinſtimmung
der Anſichten über die zukünftige Entwick-
lung der Luftwaffe feſtgeſtellt.

Generaloberſt Pricolo beſuchte an
ſchließend das Kommando einer großen
deutſchen Einheit und begab ſich dann nach
Bukareſt und nach Athen. Jn Bukareſt
hatte er Beſprechungen mit hohen deutſchen,
rumäniſchen und italieniſchen Perſönlich-
keiten und beſichtigte die Verteidigungs
anlagen des Erdölgebietes von Ploeſti. Jn
zwiſchen inſpizierte der General. italieniſche
Luftſtützpunkte und kehrte dann nach Rom
zurück.

Ghettos für die Protektoratsjuden
Nachdem die tſchechiſche Preſſe in den ver

gangenen Tagen die Evakuierung der Juden
aus den Städten in Böhmen und Mähren
gefordert hat, wird jetzt in der tſchechiſchen
Preſſe mitgeteilt, daß die Juden aus den
Städten des Protektorats entfernt und für
ſie Ghettos eingerichtet werden ſollen.

Brjanſtk und Wjasma liegen weit hinter uns
Wieder krägt der IJnfankeriſt die Haupklaſt des Kampfes

Von Kriegsberichter Wolfgang schmidt
(PK) 183. Oktober. Brjanſk und Wjasma

liegen weit hinter uns! Die gewaltige
deutſche Offenſive, die vor acht Tagen zu
rollen begann, iſt in ein neues Stadium ge
treten. Auf 1200 Kilometer Frontbreite
geht es nach Oſten. Uebermenſchlich ſind die
Leiſtungen unſerer Soldaten. Sie zerſchmet
tern den Feind in den Keſſeln, ſie rücken
ſtündlich näher an das Herz des Bolſche
wismus, deſſen militäriſche Kraft gebrochen
iſt und ſich niemals wieder erheben wird.
Die Gefangenen- und Beutezahlen haben
im Laufe der neuen Offenſive wieder eine
bisher unvorſtellbare Höhe erreicht. Schon
jetzt ſind mehr als 320 000 Gefangene ein
gebracht. Und unſere Soldaten kämpfen,
marſchieren, kämpfen

Wieder hat eine Periode unerhört langer
Märſche begonnen. Während der Vollmond-
nächte ziehen die Kolonnen wie phantaſtiſche
Silhouetten. Wieder iſt es der Jnfanteriſt,
der die Hauptlaſt der Marſchierleiſtung
dieſes gigantiſchen Menſchenapparates zu
tragen hat. Dazu geht der Vormarſch ſo
ſchnell, daß die tiefen Wälder nicht alle
durchkämmt werden können und ſich ver
ſprengte Sowjettruppen dort feſtgeſetzt haben,
um weniger geſchützte deutſche Nachſchub
kolonnen anzugreifen. Dann heißt es:
Stahlhelm auf und hinein in die Wälder.
Das tückiſche Geſtrüpp iſt die beſte Tarnung
für den Gegner, und mancher brave Jnfan
teriſt verlor durch ſie ſein Leben. Oft wird
hart gekämpft, häufiger gibt es aber der
Bolſchewik ſchon auf, wenn er dem Gegner
Auge in Auge gegenüberſteht. Und nach
dieſem Jntermezzo heißt es wieder: mar
ſchieren marſchieren.

Nicht viel geringer ſind die Strapazen,

denen die berittenen und beſpannten Trup-
pen ausgeſetzt ſind. Oft genug müſſen mit
hauruck die Fahrzeuge aus dem Dreck ge
drückt werden oder es heißt „alles zurück
auf den anderen Weg“, weil auf dieſem
kein Durchkommen iſt. Dazu kommt die
Sorge um die Pferde, die nicht wie die ein
heimiſchen Ponys in den bitter kalten Näch
ten ohne Decken einfach draußen herum-
laufen können. In den ſpärlichen Dörfern
müſſen Ställe geſucht, ſonſt aber mit raſch
zuſammengehauenen Birkenſtämmchen,
Stroh und Heu proviſoriſche Ställe im
Wald gebaut werden. Wo es gar nicht an
ders geht, müſſen reichliche Decken aus
helfen.

Wie die Truppe, ſo kommen auch die
höheren Stäbe nicht aus den Kleidern her-
aus. Die Diviſionsgefechtsſtände wechſeln
oft dreiz, viermal am Tag, und der ganze
komplizierte Nachrichtenapparat mitent
ſcheidend für die deutſche Ueberlegenheit
muß abgebaut und nach vorn verlegt wer
den. In niedrigen, ſtinkenden Bauern
ſtuben, auf Gehöften, in alten Scheunen
vder auch mitten im Gebüſch ſitzen Gene
räle mit ihren Ia's und Ic's in pauſenloſer
telephoniſcher Verbindung mit Regimen
tern und Bataillonen, mitten drin in der
kämpfenden Truppe, dicht an den vorderſten
Linien.

Vorwärts ſo heißt die Parole aller.
Tag und Nacht ziehen ſie nach Oſten, die
unermüdlichen Marſchierer, die Reiter, die
Rad und Kradfahrer, die Geſchütze, die
Laſtwagen und Kübelwagen und dazwiſchen
als neueſte Fahrzeuge der deutſchen Wehr
macht: von Gefangenen kutſchierte Panje-
wägelchen, auf die findige Schützen ihr Ge
päck und ihre MGs. verladen haben.

Rooſevelts Bankjuden ſtürzten Arias
Senſationelle Enkhüllungen Brukalſter Terror der AsA in Panama

Drahtmeldung unseres Vertreters)
ws. Liſſabon, 13. Okt. Die Ereigniſſe

beſtätigen jetzt mit aller Klarheit, daß der
Regierungsumſturz in Panama bereits ſeit
langem von den Vereinigten Staaten ge
plant und mit reichlichen Beſtechungsgeldern
und Gangſtermethoden vorbereitet war. Der
Grund zu dem Sturz des Präſidenten Arias
war nicht nur ſeine Weigerung, unter der
PanamaFlagge fahrende Schiffe im ameri-
kaniſchen Intereſſe bewaffnen zu laſſen, ſon
dern überhaupt ſeine in der Vergangenheit
ſtets aufrechte Haltung dem amerikaniſchen
Imperialismus und dem Neuyorker Bank-
judentum gegenüber.

Der amerikaniſche Schriftſteller John
Günther ſchildert in einer kurz vor dem
Panama-Gewaltakt erſchienenen Veröffent-
lichung, warum die Vereinigten Staaten den
unliebſamen und nicht käuflichen Staatschef
beſeitigten. Arias hatte durch Geſetz vor
geſehen, daß Privateigentum im Jntereſſe
des Staates bei entſprechender Entſchädi-
gung enteignet werden könnte. Die ameri-
kaniſchen Juden, die in Panama ſich immer
ſtärker feſtſetzten, befürchteten, daß dieſes
Geſetz ſich einmal gegen ſie auswirken
könnte und waren darum eifrigſt Treiber
zum Sturz Arias. Zudem war Arias nicht
willig, lange vor den Nordamerikanern an
geſiedelte deutſche, italieniſche und japaniſche
Farmer und Kaufleute unter Kontrolle zu
nehmen. Alle dieſe Anſiedler und Kaufleute
ſind von der amerikaniſchen Geheimpolizei,
wie Günther zugibt, ſehr genau regiſtriert

und einer ſtändigen Bewachung unter
worfen. Jn der gleichen Art und Weiſe
wurde die geſamte Regierung und Verwal
tung Panamas von der amerikaniſchen Ge
heimpolizei heſpitzelt und in ihrem eigenen
Lande wie erbrecher überwacht. Arias
ſelbſt hatte alle Vertragsklauſeln den Ver
einigten Staaten gegenüber voll erfüllt. Er
war auch in Nordamerika erzogen worden
und brachte dem amerikaniſchen Volk
Freundſchaft entgegen. Er wehrte ſich nur
dagegen, daß ſeine kleine Nation von den
Vereinigten Staaten aufgeſogen und Pa-
nama von dem Plutokratentum Amerikas
ausgebeutet werden ſollte.

Die Liebe zu Panama mußte er mit dem
Sturz bezahlen, und an ſeine Stelle ſetzten
die nord amerikaniſchen Ausbeuter eine
ihnen gefügige Regierung, die bereit iſt, das
Beſte des Landes den nord amerikaniſchen
Intereſſen zu opfern. „Ernſte Schwierig
keiten mit Waſhington zwangen mich, die
Präſidentſchaft Panamas aufzugeben und
nach Kubag zu fliehen, um meinLeben zu retten“, erklärte der in Car
denas (Kuba) weilende ehemalige Präſident
Arias einem Vertreter der „Chicago Tri-
bune“. Weiter beſtätigte der Expräſident in
dem Jnterview, daß er ernſte Einwendungen
erhoben habe gegen die Verſchiffung von
US-amerikaniſchem Kriegsmaterial nach
Großbritannien auf USA-Schiffen, die unter
der Flagge Panamas fahren. „Auch habe ich
mich geweigert, die Schiffe Panamas zu be

Major Lützow
Der Führer und. Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat dem Kommodore eines Jagd-
geschwaders, Major Lützow, aus Anlaß seines
89. Luftsieges das Eichenlaub mit Schwertern

Fisernen Kreuzes
Aufn.: Preſſe Hoffmann

Politische Rundschau
Der Präſident der Stiftung Deutſches Auslands

werk, Dr. Hans Friedrich Blunck, hat wegen Ar
beitsüberlaſtung ſein Amt niedergelegt. Der Reichs
miniſter für Volksaufklärung und Propaganda und
der Reichsminiſter des Auswärtigen haben darauf-
hin 44Obergruppenführer Werner Lorenz zum
Präſidenten und Dr. Blunck in Anerkennung ſeiner
Verdienſte zum Ehrenpräſidenten der Stiftung
Deutſches Auslandswerk ernannt.

Jm Verlauf des neuen Angriffes vernichteten
am 11. und 12. Oktober ein Panzerregiment des
deutſchen Heeres und ein Verband der Waffen4
gemeinſam nach den bisherigen Meldungen ins
geſamt 54 ſowjetiſche Panzerkampfwagen.

Jn erfolgreicher Fortſetzung ihrer neuen An
griffsoperationen gewannen die finniſchen Truppen
im Laufe des 12. Oktober weiter Raum. Die finni
ſchen Truppen ſchoſſen an dieſem Tage 12 und an
der finniſchen Front eingeſetzte deutſche Jagdflug
zeuge weitere ſechs Sowjetflugzeuge ab.

Ein im mittleren Abſchnitt der Oſtfront ein
geſetztes deutſches Flakregiment kann ſeit Beginn
des Feldzuges im Oſten insgeſamt 205 Abſchüſſe
verzeichnen.

Das 9892 BRT große norwegiſche Tankſchiff
„Caledonia“, das im engliſchen Solde fuhr, ging
verloren. 12 Mann der Beſatzung kamen ums Leben.
Die im Jahre 1936 gebaute „Caledonia“ war der
größte in Oslko beheimatete Tanker und galt als
ein überaus modernes Schiff.

Beſatzungsmitglieder des britiſchen Frachters
„Empire“, die geſtern in Tajo eintrafen, berichteten
von dem Angriff deutſcher Unterſeeboote auf ihren
Geleitzug. Der Steuermann erklärte, daß ihr Ge
leitzug faſt vollkommen aufgerieben wurde. Die
deutſchen Torpedos wüteten furchtbar unter den
Schiffen des britiſchen Geleitzuges-

Am Sonntag wurde in Preßburg das Winter
hilfswerk der ſlowakiſchen Volkspartei Hlinkas in
Anweſenheit des ſlowakiſchen Staatspräſidenten Dr.
Tiſo, der Regierung, des diplomatiſchen Korps ſo
wie von Vertretern der Wehrmacht und der Be
hörden eröffnet.

Jm Einvernehmen mit dem Reichskommiſſar für
die beſetzten norwegiſchen Gebiete, Terboven, iſt
der Chef der norwegiſchen Polizei, Staatsrat Jonas
Lie, einer Einladung des Chefs der Sicherheits
polizei und des SD., Obergruppenführers Heyd
rich, nach Deutſchland gefolgt.

Das Organ der USA-Kommuniſten, der „Daily
Worker“, der noch vor einem halben Jahr die kapi-
taliſtiſchen Kriegshetzer angriff, fordert heute un
verzüglich die Kriegserklärung der Vereinigten
Staaten gegen Deutſchland.

zum Kitterkreuz? des
verliehen.

waffnen, wie es von Waſhington verlangt
wurde“, erklärte Arias weiter und betonte,
dieſe Weigerungen hätten eine fühlbare
diplomatiſche Reibung mit Waſhington ver
urſacht. Unter dem indirekten Druck der
USA habe ſich ſein Leben in unmittelbarer
Gefahr befunden.

Zwiſchenfall im Dachſtuhl
Kriminalgroteske von Heinrich Riedel

Jm ArbeitsAtelier des Kriminalſchrift
ſtellers Felix Braſil das er ſich unmittel
bar unterm Dach e htet hatte ging
auf einmal die Klingel.'Braſil ging zur Tür. „Wer iſt denn da

„Kriminalpolizei. Oeffnen Sie ſofort
Braſil öffnete. „Jhre Marken, bvitte!
Doch die zwei Geſtalten, die im Treppen

flur ſtanden, traten ſofort ein, zogen die
Tür hinter ſich zu und ſchloſſen ab. Es waren
zwei noch reichlich junge Männer.

„Dürfte dies nicht auch als Ausweis ge
nügen?“ ſagte dann der eine und beide zogen
Piſtolen aus der Taſche. „Und nun hören
Sie mal zu, Mr. Virginia! Alſo vor drei
Jahren ſchrieben Sie doch einen Roman in
einer Zeitung, in dem Sie eine ganz neue,
geradezu geniale Art eines Bankeinbruchs
ſchilderten. Wir waren damals zwar auch
keine Anfänger mehr, aber wie Sie das da
ausgetüfeltet hatten alle Achtung!

„Ehrt mich ungemein“, ſagte Braſil ver
bindlich.

„Alſo wir machten einen Einbruch genau
nach Jhrer Methode und hatten damit aus
gezeichneten Erfolg. Nun aber ging Jhr
Roman leider auf eine verdammte Manier
weiter. Wir laſen ihn natürlich. Und da
ſahen wir, daß Sie in der Art, wie die Täter
in ihm zur Strecke gebracht werden, der
Polizei zweifellos Anhaltspunkte für die
Unterſuchung unſeres Falles gegeben haben
müſſen. Denn gerade als Jhr Opus ſoweit
zu Ende war, wurden wir verhaftet. Und
bei den Verhören erkannten wir, daß die
Polizei bei ihren Nachforſchungen metho
dolvgiſch in geradezu plagiatoriſcher Weiſe
vorgegangen war und uns mit ähnlichen
Jndizien zu einem Geſtändnis zwang, wie
Sie dies alles geſchildert hatten.

„Wirklich ſehr intereſſant“, rief Braſil.
„Habe bisher noch nicht gehört, daß ſich die
Polizei beruflich an meinen Romanen ſchult.
Aber das freut einen denn ja auch.“

„Uns weniger. Es kvoſtete uns nämlich
drei Jahre Knaſt. Und daran ſind eigent
lich Sie ſchuld. Und nun ſind wir gekommen,
Jhnen die Rechnung zu präſentieren. Sie
werden dieſen Raum nicht lebend verlaſſen!
Aber Sie haben die Wahl zwiſchen einer

Piſtolenkugel und Gift. Hierin“ er zog
ein gefülltes Fläſchchen aus der Rocktaſche
„befindet ſich Blauſäure. Sie tötet in zwei
Minuten.“

„Jm übrigen“, nahm nun der Komplice
das Wort, „geben wir Jhnen eine Chance!
Wir warten eine Viertelſtunde, und in
dieſer Zeit haben Sie Gelegenheit, alle
Möglichkeiten der Rettung zu bedenken und
durchzuführen, die Jhnen einfallen ſollten.
Für Jhre Geſchöpfe, die Detektive, iſt es ja
immer ein Kinderſpiel“ ſeine Stimme
klang jetzt betont höhniſch „ſich aus den
gefährlichſten Lagen herauszupauken. Aber
das Papier iſt ja ſo geduldig. Nun zeigen
Sie mal in Wirklichkeit, was Sie können!“

Der Schriftſteller ſaß da und ſprach kein
Wort. Er ſchien jedoch gute Nerven zu haben.
Und dabei war die Situation für ihn, wenn
wir es recht bedenken, geradezu verzweifelt.
Waffen beſaß er keine. Um Hilfe zu ſchreien
hatte keinen Zweck, da man ihn bei den ge
ſchloſſenen Doppelfenſtern nicht hören würde.

Die beiden Verbrecher hatten es ſich auf
zwei Seſſeln vor dem Schreibtiſch bequem
gemacht, hielten ihre Piſtolen auf ihn im
Anſchlag und bevbachteten ihn ſcharf.

„Jch ſehe keine Möglichkeit,“ ſagte end
lich nach zehn Minuten Brafil ſeufzend, „euch
zu entrinnen, Jm übrigen iſt es mir gleich,

ob ich durch eine Kugel vder durch Zyankali
umkomme.“

„Uns auch. Aber nun machen Sie zu! Sie
haben nur ein paar Minuten Zeit, dann
iſt's aus.

„Ja, ich ſehe, es iſt aus. Jch habe nur
noch einen letzten Wunſch. Wollt ihr mir auf
Ehre verſprechen, ihn zu erfüllen

„Wenn wir können, ja.“
„Jhr könnt es vhne weiteres
„Es darf natürlich nicht der Wunſch ſein,

Sie laufen zu laſſen.“
„Natürlich nicht. Gut. So werde ich jetzt

eine Behauptung Kufſtellen, die entweder
wahr oder falſch iſt. Das Urteil darüber
überlaſſe ich vollkommen euch ſelbſt. Jſt der
Satz falſch, ſo könnt ihr mich erſchießen. Jſt
er richtig, ſo nehme ich das Gift.“

„Wir werden Jhren Wunſch unbedingt
erfüllen. Wie lautet die Behauptung alſp?“

„Jch werde von euch erſchoſſen.“
Die zwei in den Seſſeln dachten eine

Weile wie verwirrt und faſt ſtumpfſinnig
nach. „Meine Reverenz!“ ſagte der eine
ſchließlich, lüftete ſeinen Hut und machte
faſt eine Verbeugung. „Komm!“ wandte er
ſich dann an den andern, der mit Nachdenken
noch nicht ganz fertig war. „Wir haben unſer
Wort gegeben und hier nichts mehr zu be
ſtellen.“

Die beiden entfernten ſich eiligſt und
huſchten wie Geſpenſter die Treppe hinunter.

Noch am Abend des gleichen Tages er
fuhr Braſil an ſeinem Stammtiſch, daß es
ſich was er ſogleich vermütet hatte bei
der Angelegenheit um eine Wette handelte,
die einige Stammtiſchfreunde darauf ange
legt hatten, ob er nicht nur ſeine Roman
helden, ſondern auch ſich ſelbſt in der Wirk-
lichkeit aus einer gefährlichen Situation
ziehen könne.

Die mit ungeladenen Gaspiſtolen auf den
Weg geſchickten beiden „Verbrecher“ waren
zwei zu Beſuch gekommene Verwandte eines

der Herren. K.

Sammlung der Soldatenſprache
Seit etwa einem Jahre wird in dieſem

Kriege die Sammlung der deutſchen Sol
datenſprache durchgeführt. Beſonderen Auf
ſchwung nahm die Sammlung, als das
Oberkommando der Wehrmacht den Frage
bogen als Torniſterſchrift verbreiten ließ.
Alle Wehrmachtteile ſind vertreten. Der
Jahresbericht der Kommiſſion kündigt an,
daß nach Kriegsſchluß eine volkstümliche
Darſtellung in Form eines Wörterbuches
herausgegeben werden ſoll. Darüber hinaus
iſt das Hauptziel der Sammlung ein um
faſſendes Wörterbuch und eine Geſchichte der
geſamten deutſchen Soldatenſprache.

„Hie Hexe von Paſſau“

Auf dem Düſſeldorfer „Tag der Kunſt
ſtadt“ wurde die Oper „Die Hexe von
Paſſau“ des Kunſtpreisträgers Ottmar
Gerſter zu einem künſtleriſchen Ereignis,
das für die Zukunft dieſes Werkes das beſte
erwarten läßt. Das Textbuch ſchrieb Richard
Billinger nach ſeinem gleichnamigen Schau
ſpiel. Gerſter gibt dem dramakiſchen Ge
ſchehen, dem Ringen und Jnhalt einer gan
zen Zeitepoche in einer klaren, lebendigen
und manchmal aufwühlenden Tonſprache
tiefſten Ausdruck. Der Beifall, den das Werk
fand, wuchs am Schluß zu ovationellen Hul-
digungen für den Schöpfer und die Mit
wirkenden. Am Sonntag brachte Magde-
burg das Werk zur mitteldeutſchen Erſtauf
führung.

Eine Rundfunkſpielſchar im Harz. Ver
ſchiedene Reichsſender haben wiederholt
Vorführungen der Volkstumsgruppen des
Harzbundes gebracht. Um in Zukunft von
dem Spiel der verſchiedenen Gruppen alle
Zufälligkeiten auszuſchalten und leiſtungs-
fähige Gruppen zu ſchaffen, werden die
beſten Kräfte der Volfstunsgruppen des
Harzes zu einer Rundfunkſpielſchar zuſam-
mengefaßt.
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